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Von 8-20 Uhr?!
Ja sicher.
Wir sagen Moin.
Von 8-20 Uhr.
Egal welche Fragen Sie haben,
rufen Sie uns an unter 0471
4800-0. Entweder helfen wir
Ihnen sofort, oder wir verein-
baren einen Beratungstermin.

wespa.de

Weser-Elbe
Sparkasse
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Die Marktfrau hat es wirklich nicht leicht. Auf
der einen Seite möchte sie so gerne Aufmun-
terndes und Gefälliges aus dem „Stadt“-leben
beleuchten und gerade in dieser dunklen Jah-
reszeit den leuchtenden Stern der Hoffnung

aus der Weihnachtszeit ins neue Jahr hinüberretten – wenig-
stens bis zum Abfuhrtermin der Weihnachtsbäume und zum
Abbau der Weihnachtsbeleuchtung im Straßenbild. Auf der
anderen Seite tragen aber die Mitmenschen auch an die
Marktfrau heran, was sie aktuell in Bederkesa und umzu be-
merken, ihnen Sorge bereitet und sie bekümmert. Da steht
die Marktfrau dann im Spagat und versucht diese Kluft zwi-
schen eigenem Anspruch und den Erwartungen der „Darüber
musst du mal schreiben“-Fraktion zu überbrücken.

Eine Kümmernis zum Beispiel ist das Leben im Beerster Zent-
rum Mattenburger Straße und umzu. Hier wird es in der
nächsten Zeit wohl etwas ruhiger werden, wenn nach dem
Jahreswechsel einige Geschäfte, die gefühlt „schon immer“
da waren, ihre Türen schließen. Es ist zwar noch nicht so, dass
sich der Besucher wie Clint Eastwood als einsamer Western-
held vorkommt, der in eine menschenleere Stadt einreitet, in
der der Wind „Tumbleweed“, die Rollbüsche, durch die Stra-
ßen treibt. Aber die Lücken in der Schaufensterfront werden
doch merkbar größer. Und die Verarmung des Angebots für
die kaufwillige Kundschaft schmerzt. Immerhin: Es gibt auch
ein Beispiel für die Übergabe des bestehenden Geschäfts
oder ein neues Angebot.

Beerster Bürger und die Gäste vermissen auch das Schlemmer
Caré und ein Gastronomieangebot in der Burg. Schade, dass
es in diesem reizvollen Ambiente für den Landkreis offenbar
so schwer ist, eine neue Bewirtschaftung zu finden. Auch die
Herbst-Kirmes konnte nicht mit einem früheren Beerster
Markt mithalten. Aber: Nach der Auflösung des BGV haben
sich interessierte Gewebetreibende getroffen, um für das
kommende Jahr wieder gemeinsame, übergreifende Veran-
staltungstermine und -formate zu verabreden.

Auch die Stadt Geestland ist in die Terminkoordination einge-
bunden. Es besteht also Grund zur Hoffnung. Dazu wird es
auch im kommenden Jahr Termine geben, auf die sich die
Menschen freuen und verlassen können. So wird der Verschö-
nerungsverein im August sein 130-jähriges Bestehen im
Amtsgarten und in der Amtsscheune feiern. Sogar schon 150
Jahre steht das Seminargebäude in der „Bildungsmeile“ in der
Seminarstraße.

Auch diese stolze Zahl ruft nach einer angemessenen Würdi-
gung, die sich nahtlos an das Schulfest von 2023 anschließt.
Auch hier sind Schülerschaft und Lehrkräfte und nicht zuletzt
auch der Ehemaligen- und Förderverein bereits in der Pla-
nung. Die AltePost Bühne wird mit ihren regelmäßigen Kon-
zerten die Mattenburger Straße beleben. Der Lions Club
schließlich hat verlauten lassen, dass auch das Konzertformat
„Klassik im Kuhstall“ 2026 in Ringstedt fortgesetzt werden
wird.

Es ist vor allem wichtig, dass wir uns alle erst einmal beruhi-
gen – und miteinander reden. Haken dran – und nicht ver-
zweifeln.

Ein gutes Jahr 2026 wünscht die Marktfrau

Die Marktfrau

Trübe Aussichten für 2026?

DerMensch imMittelpunkt – Ihre Praxis in Bad Bederkesa

Bahnhofstraße 2
27624 Geestland

Tel. (0 47 45) 931 84 88
Fax: (0 47 45) 931 84 89

www.ergotherapie-mehrtens.de
info@ergotherapie-mehrtens.de
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E-Mail: KoLaSe@t-online.de

DIETRICH KOHRS
Notar a.D.
Rechtsanwalt bis 2020

SÖNKE OHMES
Rechtsanwalt und Notar
Fachanwalt für Familienrecht

MARCO SEEFELDT
Rechtsanwalt und Notar

ROLF LAPPENBUSCH
Rechtsanwalt und Notar a.D.

Q Fenster • Türen
Q Glas • Rollläden
Q Holz-/Kunststoff-Fertigung
Q Reparaturen aller Art

Kührstedter Str. 80 · 27624 Bad Bederkesa
π 04745 / 7171 · Fax 280
info@gosda-fensterbau.de

Auch 2026 wird die Beerster Ortsfeuerwehr mit Helfern aus der
Aktiven-Abteilung und den Jugendlichen der Jugendfeuerwehr
die Sammelaktion des Beerster Ortsrates unterstützen. Bitte le-
gen Sie Ihre Bäume am Samstag, 10. Januar 2026, spätestens
bis 8 Uhr gut sichtbar und vollständig von Schmuck befreit an
den Straßenrand.
In mehreren Teams sammeln die freiwilligen Helfer die Weih-
nachtsbäume ein. Mitglieder des Ortsrates werden parallel dazu
mit der Sammelbüchse an den Haustüren klingeln, um Ihre
Spenden einsammeln. Mit Ihren Spenden unterstützen Sie die
Jugendabteilungen der Ortsfeuerwehr Bad Bederkesa. Falls Sie
die Spendensammler verpassen, können Sie sich auch mit einer
Spende auf das Konto des Feuerwehrvereins zugunsten der Ju-
gendarbeit erkenntlich zeigen.
Die Kontonummer (IBAN) lautet: 2925 0000 0110 6044 74. Vielen
Dank sagt der Nachwuchs der Feuerwehr Bad Bederkesa. Wir
bleiben optimistisch. RTEh

Tannenbaum-Sammelaktion
in Bad Bederkesa

Am Freitag, 2. Januar, zeigt unser ehrenamtliches Kinoteam zu-
gunsten des „Fördervereins der Telefonseelsorge Elbe-Weser
e.V.“ in der Amtsscheune Bad Bederkesa den Film „Die leisen und
die großen Töne“.
Der gefeierte Dirigent Thibaut Desormeaux erfährt von seiner
Leukämieerkrankung und der Notwendigkeit einer Knochen-
markspende. Auf der Suche nach einem Spender entdeckt er,
dass er adoptiert wurde und einen Bruder hat: Jimmy, der in ei-
ner kleinen Arbeiterstadt arbeitet und in seiner Freizeit Posaune
in einer örtlichen Blaskapelle spielt. Trotz ihrer Gegensätze ver-
bindet sie die Liebe zur Musik. Während Thibaut Jimmys musika-
lisches Talent fördert, finden beide zu neuer Nähe, entdecken ih-
re gemeinsame Herkunft und die Kraft familiärer und musikali-
scher Verbundenheit.
Kartenvorbestellungen sind bei der Tourist-Info unter 04745-
94335 möglich. Die Karten sollten bis 18.30 Uhr abgeholt wer-
den. Ab 18.15 Uhr steht das Kinoteam für einen Klönschnack
mit Getränken und Snacks bereit. Der Film beginnt um 19 Uhr.

Hans-Jörg Gaube

Kino in der Amtsscheune
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Verschönerungsverein

Der Ausfall der Baumpflanzung im Herbst
2024 ergab für dieses Jahr sowohl eine Früh-
jahrspflanzung als auch eine herbstlich
feuchte Pflanzaktion.

Bei sonniger Frühlingsluft konnten am 15. März 2025 dreizehn
Bäume als Ergänzung im großen Hochzeitshain an der Holzur-
burger Straße gepflanzt werden. Es wurden allein fünf „Kinder-
bäume“ gepflanzt, sodass sich auch die nächsten Generatio-
nen im Hochzeitshain verwurzelt fühlen können. Aufgrund ei-
ner kurzfristigen Absage eines Paares konnte sogar ein sponta-
ner Pflanzwunsch erfüllt werden, was die kleine Familie sehr
glücklich machte.

Nach der Pflanzung überraschte frisch gezapftes Birkenwasser
die Teilnehmer. Der Gehalt an Birkenzucker (Xylit) war leider
gering und damit fehlte die Süße und der Geschmack war
recht neutral. Ganz anders aber war im Anschluss der immer

wieder wohlschmeckende Früchtepunsch im Restaurant „Dob-
bendeel“. In warmer, wohliger Atmosphäre wurden die Pflanz-
urkunden an die Teilnehmer ausgehändigt und ein lockerer
fröhlicher Nachmittag ging zu Ende.

Am 25. Oktober 2025 trafen wir uns dann, um weitere sechs
Bäume zu pflanzen. Dieses Mal beschleunigte der stramme Re-
gen die Aktion im Freien. Schnell gepflanzt und noch ein paar
Fotos zur Erinnerung, und dann rasch ins warme „Dobben-
deel“ zum heißen Früchtepunsch. Bei der Übergabe der Pflanz-
urkunden wurden den Teilnehmern auch kleine Rezeptvor-
schläge für ihre Bäume überreicht. Besonders erwähnt sei hier
der sogenannte Herzensbaum - der Weißdorn. Von den Knos-
pen, über die Blüten, Blätter und Früchte trägt er viel Gutes für
das Herz in sich. Sehr zu empfehlen gerade für ältere Paare, um
die „Herzlichkeit“ noch lange zu erhalten. So endete auch die-
ser feuchte Nachmittag mit viel Spaß und Freude.

Text und Fotos Lutz Eichler

Frühjahrspflanzung 15. März. Herbstpflanzung 25. Oktober.

Beerster Baumpflanzungen 2025
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Verschönerungsverein

Liebe Autorinnen und Autoren,
liebe Leserinnen und Leser,

um den derzeit weit im Voraus liegenden Redaktionsschluss ein
wenig näher an den tatsächlichen Verteilungstermin der Geest-
land Rundschau zu rücken, haben sich das Redaktionsteam und
der Dienstleister für Anzeigenakquise, Layout und Druck (Nexus
Media Nord) um die Optimierung des Zeitplanes bemüht. Da-
durch können wir bis zu einer Woche an Zeit „einsparen“. Dies
hat zur Folge, dass der Redaktionsschluss im Jahr 2026 nicht im-
mer an einem festen Tag liegen wird, sondern „um den 20. her-
um“ festgelegt ist. Speichern Sie sich also gern die folgende Ta-
belle ab oder legen Sie sie direkt neben Ihren Computer, damit
Sie auch weiterhin pünktlich bis zum Redaktionsschluss Ihre Ar-
tikel an redaktion@geestland-rundschau.de senden können.

Wir freuen uns weiterhin darüber, wenn Sie die Texte als Word-
Dokumente zusenden und Bilder unter .jpg abspeichern, losge-
löst vom Text. RT

Ausgabe 2026 Redaktions- und Verteilung ‘26
Anzeigenschluss ‘26

März 20. Januar. 15. Februar

April 24. Februar 22. März

Mai 22. März 19. April

Juni 27. April 24. Mai

Juli 26. Mai 21. Juni

August 23. Juni 19. Juli

September 28. Juli 23. August

Oktober 25. August 20. September

November 22. September 18. Oktober

Dezember 27. Oktober 22. November

Änderungen des Redaktionsschlusses

Im November versammelten sich 76 engagierte, ehrenamtlich
tätige Mitglieder des Beerster Verschönerungsvereins in der
Amtsscheune zu dem traditionellen Dankeschönfest. Mit ei-
nem leckeren Grünkohlessen dankte der Vorstand den in den
diversen Ausschüssen des Vereins tätigen, sehr engagierten
Mitgliedern für die unermüdliche und mit Hingabe erfolgte Ar-
beit im fast abgelaufenen Jahr. Die Veranstaltung war ein vol-
ler Erfolg und bot allen eine herzliche Gelegenheit zum geselli-
gen Beisammensein. Die Stimmung war großartig. Für das
leibliche Wohl sorgte die Firma Volkens aus Köhlen, die mit
dem sehr leckeren Grünkohl die Anwesenden begeisterte.

Dank und Ausblick des 1. Vorsitzenden
Der 1. Vorsitzende, Rainer Pöpke, begrüßte die Anwesenden
und betonte die wertvolle, unverzichtbare Arbeit der Mitglie-
der in den jeweiligen Ausschüssen. Er bedankte sich ausdrück-
lich bei den Ausschussmitgliedern und den Ausschussvorsit-
zenden des Amtsscheunenausschusses, des Mühlenausschus-
ses, des Backofenteams, des Rundschauteams, des Hochzeits-
hainauschusses, der Ortsreinigung/Verschönerung sowie den
Mühlenhandwerkern, den Beerstonauten und den Spezialisten
der Mühlenkornherstellung sowie allen anderen Aktiven für ihr
Engagement, das den Verein und die Stadt Geestland das gan-
ze Jahr über bereichert hat. Im Zusammenhang mit der Geest-
land Rundschau wies er auf die enorme Bedeutung der Publi-
kation für die Stadt Geestland und den Verschönerungsverein
hin. Er bat die anwesende Ehrenamtsbeauftragte Sophia von
der Lieth, den Dank des Verschönerungsvereins auch an die
Bürgermeisterin, den Ortsbürgermeister und an die Verant-
wortlichen des Bauhofs Bederkesa weiterzugeben. Der Vorsit-
zende blickte mit Dankbarkeit auf ein erfolgreiches Jahr 2025
zurück und richtete den Blick danach auf die spannenden Akti-
vitäten des Jahres 2026. Hier kommt es zu einem großen Jubi-
läumsevent: Das Highlight des Jahres 2026 werden sicherlich
die Feierlichkeiten zum 130-jährigen Jubiläum des Beerster
Verschönerungsvereins. Dieses Event wird im Rahmen des
Sommerfestes der Stadt Geestland am 22. und 23. August be-
gangen. Gleichzeitig feiert der VV den 15-jährigen Geburtstag
des Amtsscheunen-Kaffees sowie 50 Jahre Hochzeitbaum-
pflanzung. Zur Planung all dieser Feierlichkeiten wurde eigens
ein Festausschuss gegründet, der bereits eifrig mit den Vorbe-
reitungen befasst ist.

Jahresausklang 2025
Bevor das neue Jahr startet, stehen im Dezember noch zwei
schöne Veranstaltungen an: Ein letztes Amtsscheunen-Kaffee
im Dezember sowie der sehr beliebte offene Adventskalender
an der Mühle, der auch in diesem Jahr vom 1. bis zum 23. De-
zember um 17.30 Uhr und am 24. Dezember um 10.30 Uhr
mit adventlichen Geschichten, Gedichten und Liedern die Vor-
weihnachtszeit auf besinnliche und besondere Weise berei-
chern wird. R. Pöpke

Dankeschönfest des Verschönerungs-
vereins Bederkesa von 1896

„„ AAmmttsssscchheeuunneenn--KKaaffffeeee ““
Sonntag, 04.01.26

nächster Termin: 01.02.26

2026

Fragen zur Zustellung? Keine Geestland Rundschau erhalten?
Dann melden Sie sich bitte bei uns. E-Mail: geestlandrundschau@nordmediagruppe.de
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Für die mit einem schwarzen Punkt versehenen Beiträge zeichnet die Verwaltung der Stadt Geestland verantwortlich.
Verantwortlich im Sinne des Presserechtes zeichnet die Bürgermeisterin.

Informationen aus demRathaus

Seit 2023 verleiht die Stadt Geestland Wärmebildkameras an
Bürgerinnen und Bürger - kostenlos. Vor allem in der kalten Jah-
reszeit sind die Geräte oft ausgebucht. Aufgrund der hohen
Nachfrage hat die Verwaltung das Angebot nun erweitert – in
Form einer Energiespar-Box. Diese beinhaltet neben der Kamera
noch weitere nützliche Helfer, die beim Energiesparen im Alltag
unterstützen.

• Mit dem Strommessgerät prüfen Sie, wie viel Strom einzelne
Geräte verbrauchen. So erkennen Sie Stromfresser und sparen
bares Geld.

• Ein Kühlschrankthermometer hilft dabei, die richtige Tempera-
tur im Kühlschrank oder in der Gefriertruhe einzustellen. So
bleiben Lebensmittel länger frisch, Sie vermeiden Schimmel
und sparen Energie.

• Ein Thermohygrometer misst die Temperatur und die Luft-
feuchtigkeit im Raum und gibt somit Hinweise auf die Qualität
der Luft.

• Die Wärmebildkamera macht Wärmestrahlung sichtbar, indem
sie Oberflächentemperaturen misst und bildlich darstellt. So
lässt sich feststellen, wie gut die Dämmung eines Hauses ist,
wo es zum Beispiel schlecht isolierte Fenster und Türen gibt.

„Energiesparen im Haushalt schont den Geldbeutel und ist ein
wichtiger Beitrag zum Klimaschutz“, sagt Katharina Koop, Klima-
schutzmanagerin bei der Stadt Geestland. Mit der Energiespar-
Box möchte sie für das Thema sensibilisieren. „Durch einfache
Verhaltensänderungen wie richtiges Heizen und Lüften oder ef-
fiziente Haushaltsgeräte lassen sich erhebliche Einsparungen er-
zielen.“

Die Boxen können für maximal eine Woche gegen Vorlage des
Personalausweises in den Rathäusern ausgeliehen werden. Ent-
halten ist auch eine Anleitung mit praktischen Tipps zur Anwen-
dung der Energiesparhelfer. Bei Interesse melden Sie sich gerne
per E-Mail an katharina.koop@geestland.eu oder telefonisch un-
ter 04743 937-1525.

Klimaschutzmanagerin Katharina Koop präsentiert die neue Energiespar-
Box der Stadt Geestland. Foto: Stadt Geestland

● Diese Box hilft beim Energiesparen

Im Garten- und Landschaftsbau herrscht ein akuter und anhal-
tender Fachkräftemangel. Dem setzt die Stadt Geestland etwas
entgegen: Der Bauhof bildet seit Kurzem erstmals eigene Gärt-
nerinnen und Gärtner aus, ist jetzt ein von der Landwirtschafts-
kammer Niedersachsen anerkannter Ausbildungsbetrieb.
Zum 1. August 2025 hat Sinem Dalmazadam ihre Ausbildung
zur Gärtnerin beim städtischen Bauhof begonnen. Die 34-Jähri-
ge aus Bremerhaven ist damit die erste Nachwuchsgärtnerin der
Stadt Geestland. Ihre Motivation, den Beruf der Gärtnerin zu er-
greifen: „Der Job ist sehr vielseitig und hat einen direkten Bezug
zur Natur“, sagt Sinem Dalmazadam. Ihr Ausbildungsbetreuer,
Gärtnermeister Alexander Fink, kann das nur unterschreiben:
„Als Gärtner gestalten wir Lebensräume für Menschen, Pflanzen
und Tiere. Wir können aktiv zum Umwelt- und Naturschutz bei-
tragen und am Ende des Tages den Erfolg unserer Arbeit mit ei-
genen Augen sehen.“
Geestlands Bürgermeisterin Gabi Kasten freut sich sehr, mit Si-
nem Dalmazadam Verstärkung für die Gärtnerinnen und Gärt-
ner beim Bauhof gefunden zu haben: „Unser Ziel ist es, jedes
Jahr eine neue Auszubildende oder einen Auszubildenden ein-
zustellen.“

Gärtnermeister Alexander Fink (von links) und Geestlands Bürgermeisterin
Gabi Kasten freuen sich, mit SinemDalmazadam einemotivierte Nach-
wuchsgärtnerin gefunden zu haben. Foto: Stadt Geestland

● Stadt Geestland bildet jetzt auch
Gärtner aus

LÖWEN-APOTHEKE
BEDERKESA

Bad Bederkesa, Gröpelinger Straße 8, 27624 Geestland
Tel. (04745) 325, Fax (04745) 5334

Öffnungszeiten:
Mo. - Sa. 8.00 -13.00 Uhr
Mo., Di., Do., Fr. 15.00 -18.30 Uhr
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Für die mit einem schwarzen Punkt versehenen Beiträge zeichnet die Verwaltung der Stadt Geestland verantwortlich.
Verantwortlich im Sinne des Presserechtes zeichnet die Bürgermeisterin.

Informationen aus demRathaus

Tagespflege Gentsch
Inhaberin: Frauke Gentsch
Mittelfeldweg 1 - 3, 27607 Geestland (OT Langen)
Tel.: 04743 3228033 Fax: 04743 3226045
E-Mail: langen@tagespflege-gentsch.de
www.tagespflege-gentsch.de
Tätigkeiten: Entlastung pflegender Angehöriger, Betreuung
von Senioren z. B.: Gedächtnistraining, Gymnastik, Basteln, Ge-
sellschaftsspiele u.v.m.

Düfte by Vanessa
Inhaberin: Vanessa Engels
Mobil: 0152 26572016
https://shop.sorgenta.com/vanessaengels
Tätigkeiten: Verkauf von tollen Düften, Kosmetik & Haushalts-
artikeln, Raumdüften & Kerzen, zusätzlich Duftpartys

Elena’s Traum Restaurant
Inhaberin: Olena Sokolovska
Ohldorpsweg 1f, 27607 Geestland (OT Langen)
Tel.: 04743 912345, Mobil: 0151 58482764
E-Mail: elenastraum.restaurant@gmail.com
www.elenas-traum.de
Tätigkeiten: Betrieb eines Restaurants im Lindenhof-Center,
herzliche Gastfreundschaft mit deutschen Klassikern, feinen
Steaks und einer Auswahl an hausgemachten ukrainischen Spe-
zialitäten

Tannenhof Heins
Inhaber: Thilo Heins
Steinbergshörner Straße 30, 27624 Geestland (OT Meckelstedt)
Mobil: 0176 83754208
E-Mail: info@tannenhof-heins.de
www.weihnachtsbaeume-meckelstedt.com
Tätigkeiten: Handel mit Weihnachtsbäumen/Schnittgrün, Ver-
mietung von Gartengeräten, Heckenschnitt, Grünflächenpflege,
Freischneidearbeiten

● Gewerbeanmeldungen

Die Stadt Geestland bittet alle Eltern und Sorgeberechtigten, de-
ren Kinder im Kita-Jahr 2026/2027 (01.08.2026 – 31.07.2027) ei-
nen Kindergarten-, Krippen- oder Hortplatz in einer Kinderta-
geseinrichtung der Stadt Geestland bekommen sollen, um An-
meldung bis zum 31.01.2026. Die rechtzeitige Anmeldung er-
leichtert der Verwaltung die Planung und Verteilung der Kinder
auf die einzelnen Einrichtungen. So können auch die Elternwün-
sche besser berücksichtigt werden.

Anmeldeformulare erhalten Sie im Internet unter
www.geestland.eu oder alternativ
• in den jeweiligen Kindertageseinrichtungen,
• im Rathaus in Bad Bederkesa (Zimmer 216 oder 217)
• oder im Bürgerbüro im Rathaus Langen.

Bei Fragen zum Betreuungsangebot und zu den Öffnungszeiten
wenden Sie sich gerne an die Leitung der jeweiligen Kinderta-
gesstätte, an Petra Schoof (Tel.: 04743 937-2325) oder an Barba-
ra Sellschopf (Tel.: 04743 937-2323). Oder Sie schreiben eine
E-Mail an kita-anmeldung@geestland.eu.

● Jetzt für Kita-Platz anmelden!

Sie haben Fragen rund um das Leben in der Stadt Geestland? Sie
möchten etwas loswerden, das Ihnen auf dem Herzen liegt – ei-
ne Anregung oder Kritik? Dann besuchen Sie die offene Sprech-
stunde von Bürgermeisterin Gabi Kasten. Diese findet einmal im
Monat abwechselnd in Langen und Bad Bederkesa statt.

Der nächste Termin ist am Donnerstag, 15. Januar 2026, von
16 bis 18 Uhr im Rathaus Langen (Büro 1.21). Eine vorherige An-
meldung ist nicht nötig. Je nach Aufkommen müssen Sie einige
Minuten Wartezeit einplanen.

Alternativ können Sie sich mit Ihrem Anliegen jederzeit schrift-
lich an die Bürgermeisterin wenden – einfach per E-Mail an
buergerdialog@geestland.eu. Telefonisch ist Gabi Kasten unter
04743 937-1500 zu erreichen.

● Offene Sprechstunde bei
der Bürgermeisterin

Gemäß § 24 Abs. 2 Nr. 1 und Nr. 2 der Ersten Verordnung
zum Sprengstoffgesetz (1. SprengV) vom 31. Januar 1991
(BGBI I S. 169) in der zurzeit geltenden Fassung wird ange-
ordnet:
Das Abbrennen von pyrotechnischen Gegenständen der
Kategorie 2 (Kleinfeuerwerk) in der Stadt Geestland wird
örtlich und zeitlich wie folgt eingeschränkt:

Am 31.12.2025 und 01.01.2026 dürfen
1. Feuerwerksraketen und Feuerwerkskörper, die aufstei-

gen, in einem Umkreis von 200 m zu stroh- und reetge-
deckten Gebäuden und Krankenhäusern nicht abge-
brannt werden.

2. Feuerwerkskörper, die nicht aufsteigen, in einem Umkreis
von 25 m zu stroh- und reetgedeckten Gebäuden nicht
abgebrannt werden.

3. Feuerwerkskörper mit ausschließlicher Knallwirkung dür-
fen nur vom 31.12.2025, 16.00 Uhr bis 01.01.2026, 02.00
Uhr abgebrannt werden.

Wer vorsätzlich oder fahrlässig entgegen dieser Anordnung
pyrotechnische Gegenstände der Kategorie 2 abbrennt,
handelt ordnungswidrig im Sinne des § 41 Abs. 1 Nr. 16 des
Sprengstoffgesetzes. Die Ordnungswidrigkeit kann mit ei-
ner Geldbuße bis zu 50.000,- € geahndet werden.

Abbrennverbot für pyrotechnische
Gegenstände der Klasse II

am 31.12.2025 und am 01.01.2026
in der Nähe von brandempfindlichen

Gebäuden



901/26 Geestland Rundschau

Für die mit einem schwarzen Punkt versehenen Beiträge zeichnet die Verwaltung der Stadt Geestland verantwortlich.
Verantwortlich im Sinne des Presserechtes zeichnet die Bürgermeisterin.

Informationen aus demRathaus

Freuen Sie sich auf die lustigste, schnellste und unterhaltsamste
Comedy-Mix-Show Deutschlands. Als eines der erfolgreichsten
Live-Comedy-Formate Deutschlands präsentiert sich die Komi-
sche Nacht am Donnerstag, 12. Februar 2026, in Geestland.
Sie erleben bei diesem einzigartigen Showkonzept einen ausge-
lassenen Abend mit bester Unterhaltung durch verschiedene
Comedians, Kabarettisten und andere Komiker und Komikerin-
nen.

Die Komische Nacht bietet einen bunten und aufregenden
Querschnitt durch die aktuelle Comedyszene in Deutschland. In
jedem Spielort treten an einem Abend bis zu fünf Comedians je-
weils ca. 20 Minuten auf. Das Beste: Bei der Komischen Nacht
müssen nicht die Gäste von Lokal zu Lokal wandern, um ver-
schiedene Comedians sehen zu können. Holen Sie sich einfach
eine Eintrittskarte für Ihr Lieblingslokal und bekommen Sie von
uns mehrere Künstler „serviert“. Bei der Komischen Nacht sind es
nämlich die Comedians, die zwischen den Spielorten umherzie-
hen. Runter von der einen Bühne, rauf auf die nächste. Das ist
sowohl für die Künstler als auch für das Publikum ein wahrhafti-
ger Comedy-Marathon.

Teilnehmende Locations: Alte Scheune
(Neuenwalde), Gasthof Roes (Lintig),
Landgasthof Seebeck (Flögeln), Roman-
tikhotel Bösehof (Bad Bederkesa), Solu-
na Elements (ehem. Zur Mühle, Sievern),
Wein Ahlfeld (im Lindenhofsaal, Langen).
Tickets und weitere Informationen fin-
den Sie unter: www.komische-nacht.de.

● Die KOMISCHE NACHT, der ComedyMarathon in Geestland, geht in die 2. Runde

Die Stadt Geestland lädt alle Unternehmen herzlich ein, sich auf
der RegioMESSE 2026 zu präsentieren. Die Messe findet am 25.
und 26. April 2026, jeweils von 10 bis 18 Uhr, in der Drang-
stedter Chaussee 101 im Gewerbegebiet Debstedt statt. Ein
herzliches Dankeschön geht an die Raiffeisen Weser-Elbe eG, die
uns ihr Gelände für die Messe wieder zur Verfügung stellt.

Auch in diesem Jahr erwartet die Besucherinnen und Besucher
wieder ein abwechslungsreiches Programmmit vielen Attraktio-
nen für Groß und Klein. Nutzen Sie die Gelegenheit, Ihr Unter-
nehmen, Ihre Produkte oder Dienstleistungen einem breiten Pu-
blikum vorzustellen. Vielleicht haben Sie sogar eine kreative Mit-
machaktion, die Lust auf Ihr Angebot macht? Dann sind Sie hier
genau richtig.

Die Online-Anmeldung ist ab sofort möglich unter:
www.geestland.eu/regiomesse

Anmeldeschluss ist der 15. Februar 2026.

Für weitere Informationen stehen Ihnen Katja Beier
(katja.beier@geestland.eu, 04743 937-1570) und Dana Hebener
(dana.hebener@geestland.eu, 04743 937-1582) zur Verfügung.
Die Stadt Geestland freut sich auf Ihre Teilnahme und auf eine
erfolgreiche RegioMESSE 2026.Luftbild der RegioMESSE 2024 in Debstedt. Foto: Stadt Geestland

● RegioMESSE 2026 – Jetzt anmelden und Ihr Unternehmen präsentieren!



10 Geestland Rundschau 01/26

Für die mit einem schwarzen Punkt versehenen Beiträge zeichnet die Verwaltung der Stadt Geestland verantwortlich.
Verantwortlich im Sinne des Presserechtes zeichnet die Bürgermeisterin.

Informationen aus demRathaus

Im Rathaus von Bad Bederkesa wurden am 5. November die er-
folgreichsten Sportlerinnen und Sportler der Stadt Geestland
geehrt. Ob Dressurreiten, Leichtathletik, Handball oder Schieß-
sport, in feierlicher Atmosphäre würdigte die Stadt die beein-
druckenden Leistungen der vergangenen Saison.

Mit viel Engagement, Disziplin und Teamgeist haben die Ge-
ehrten bei Kreis-, Bezirks-, Landes- und Deutschen Meister-
schaften herausragende Erfolge erzielt. Nach der offiziellen Be-
grüßung richteten Rüdiger Sauer als Vorsitzender des Kreis-
sportbundes Cuxhaven, Thomas Kuberski als Vorsitzender des
Ausschusses für Schule, Sport, Kunst und Kultur sowie Bürger-
meisterin Gabi Kasten ihre Worte an die Anwesenden und wür-
digten den großen Einsatz aller Beteiligten.

Besonders erfreulich war die Vielzahl an Erfolgen in der Leicht-
athletik. So überzeugte Tamina Heller vom TV Langen mit ei-
ner ganzen Reihe starker Leistungen, darunter der Landes-
meistertitel über 300 Meter Hürden und Podiumsplätze bei
den Norddeutschen Meisterschaften über 300 Meter sowie im
Weitsprung. Besonders beeindruckend war die sportliche
Bandbreite der Geehrten. Zwischen der ältesten Teilnehmerin
und der jüngsten liegen 67 Jahre.

Zum Abschluss erhielten alle Sportlerinnen und Sportler Ur-
kunden und Gutscheine als Anerkennung. Bei Getränken und
Häppchen wurde anschließend gemeinsam gefeiert und auf
ein erfolgreiches Sportjahr zurückgeblickt.

Die erfolgreichen Sportlerinnen und Sportler der Stadt Geestland.
Foto: Stadt Geestland

● Sportlerehrung 2025 in Bad Bederkesa

GmbH

Ob Solaranlagen, Wärmepumpen, Stromspeicher oder Ladeinfra-
struktur für Elektroautos: Das Unternehmen 1KOMMA5° hat sich
auf klimafreundliche Energielösungen spezialisiert. Im Rahmen ih-
rer monatlichen Unternehmensbesuche blickte Geestlands Bür-
germeisterin Gabi Kasten vor Kurzem hinter die Kulissen des Fir-
menstandesortes in Bad Bederkesa. Gemeinsam mit Wirtschafts-
förderin Katja Beier informierte sie sich bei Mounir Khoudeir über
die vielfältigen Bereiche der erneuerbaren Energien.

Mounir Khoudeir hat es innerhalb von nur zweieinhalb Jahren
vom Praktikanten zum Standortleiter geschafft. Studiert hatte er
zuvor Mechatronik in Saarbrücken. Die Bürgermeisterin zeigte
sich beeindruckt vom Tatendrang und Mut des jungen Prokuris-
ten und ließ sich unter anderem die Bedeutung von künstlicher
Intelligenz für die Energieversorgung erklären.

BeimUnternehmensbesuch informierte sich Bürgermeisterin Gabi Kasten
über die spannenden Perspektiven im Bereich der erneuerbaren Energien.

Foto: Stadt Geestland

● Bürgermeisterin besucht 1KOMMA5°
in Bad Bederkesa

JÜRGEN KAISER
BAUGESCHÄFT

Alfstedt · An der Sandkuhle 7 · 27624 Geestland · Tel. (0 47 45) 75 37

Planung und Ausführung von sämtlichen Neubau-, Verblend-,
Reparatur-, Umbau-, Stundenlohnarbeiten, Rohbauten,

landwirtschaftliche und gewerbliche Bauten, Altbausanierung
Wir bauen Ihr Kaiser Massivhaus
Maurer- und Stahlbetonarbeiten
Stundenlohnarbeiten
Wir bauen Ihren Boxenlauf-/Viehstall
Büro-, Hallen-, Industrie- u. Gewerbebau

Katalog, Beratung und Info im Büro/Musterhaus in Langen
27607 Geestland · Brandenburger Str. 1

! (0 47 43) 91 37 37 · Fax 91 37 39
www.jkbau.de oder per E-Mail: mail@jkbau.de

Seit 1987 GmbH & Co. KG
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Der Name ist neu, die Idee bleibt: Menschen in Geestland ein-
fach und unkompliziert miteinander vernetzen. Genau das
macht die StadtLand.Funk-App jetzt noch besser – mit moderni-
siertem Design, neuer technischer Basis und zusätzlichen Funkti-
onen. Die „alte“ DorfFunk-App wird zum Jahresende 2025 abge-
schaltet. Sie können aber bereits jetzt zum neuen Stadt-
Land.Funk wechseln.

Eine Information, die vor allem für die rund 2700 Bürgerinnen und
Bürger wichtig ist, die den DorfFunk in Geestland nutzen. Alle be-
stehenden Konten, Beiträge, Kommentare, Likes und Gruppen aus
dem DorfFunk ziehen automatisch mit um. Wenn Sie bereits beim
DorfFunk angemeldet sind, müssen sich kein neues Konto anle-
gen. Sie können sich mit Ihren bestehenden Login-Daten einlog-
gen, müssen vorher lediglich die neue App herunterladen.

Warumerfolgt die Umstellung?
Der DorfFunk wurde 2018 im Rahmen des Forschungsprojekts Di-
gitale Dörfer am Fraunhofer IESE entwickelt. Da Fraunhofer Apps
jedoch nicht dauerhaft betreiben darf, hat sich die Smartes Land
GmbH gegründet – und die App zum StadtLand.Funk weiterent-
wickelt. Die Stadt Geestland hat sich der neuen App angeschlos-
sen, um den Bürgerinnen und Bürgern weiterhin eine daten-
schutzkonforme Kommunikationsplattform zur Verfügung zu stel-
len.

Was ist neu?
• Modernes Design und bessere Bedienung
• Jetzt auch als Webversion nutzbar
• Neue Funktionen speziell für das Ehrenamt
• Integration desWarnsystems Katwarn

Was bleibt gleich?
Alle Konten, Gruppen, Beiträge und Kommentare ziehen automa-
tisch mit um – Sie müssen sich nicht neu registrieren. Nur die
neue App herunterladen und anmelden. Sie bleibt kostenlos für
alle Nutzerinnen und Nutzer und bietet weiterhin die Möglichkeit,
Gesuche einzustellen, Veranstaltungen anzukündigen, miteinan-
der zu plauschen oder auch Kontakt mit der Verwaltung aufzu-
nehmen, um zum Beispiel Mängel zumelden.

Ist die App sicher?
Ja. Der StadtLand.Funk wird weiterhin in enger Zusammenarbeit
mit dem Fraunhofer IESE entwickelt.

Sie haben Fragen zur Umstellung oder möchten mehr über den
neuen StadtLand.Funk erfahren? Dann melden Sie sich gerne per
E-Mail an stadtlandfunk@geestland.eu oder telefonisch unter
04743 937-1522.

Die in Geestland beliebte DorfFunk-App hat einen Nachfolger bekommen:
Ab sofort können Sie den neuen StadtLand.Funk kostenlos herunterladen.

Grafik: Smartes Land GmbH

● DorfFunk wird abgelöst: Neue StadtLand.Funk-App startet

Hier bekommen Sie die neue App:

Im AppStore: Bei Google Play:

Servicevertrag

Debstedter Straße 67 · 27607 Geestland OT Langen
Telefon (0 47 43) 64 20 + 80 03

Karosserie & Lack

www.stoeppelkamp.de
Keine Reparaturkosten mehr! Dank

ServiceService
fürfür

alle Markenalle Marken

Langener Landstr. 180 - 182 | 27580 Bremerhaven
 0471 81663  www.peugeot-jahnsmueller.de



Am 27. September war für uns ein ganz besonderer
Tag: Vor der Burg in Bad Bederkesa durften wir, der

Förderverein Hospiz Geestland, unser Wunschmobil feierlich ein-
weihen. Der liebevoll umgebaute ehemalige Krankenwagen des
Rettungsdienstes im Cuxland soll schwerstkranken Menschen, de-
ren Lebenszeit sich zum Ende neigt, einen letzten Herzenswunsch
erfüllen - sei es der Besuch eines vertrauten Ortes, das Wiederse-
henmit Angehörigen oder ein letzter Blick aufs Meer.

In Anwesenheit zahlreicher Unterstützerinnen und Unterstützer
betonte Schirmherr David McAllister die tiefe Bedeutung dieses
Projekts für Menschen, deren Zeit begrenzt ist. Unsere Vorsitzende
Christine Sturmheit brachte es auf den Punkt: „Ein Traum ist wahr
geworden – unser Wunschmobil schließt eine Lücke und schenkt
letzte Wünsche.“ Auch Landrat Thorsten Krüger und die Bürger-
meisterin der Stadt Geestland, Gabi Kasten, würdigten das große
Engagement und den starken Zusammenhalt, der dieses Projekt
möglich gemacht hat.

Dank der Unterstützung des Landkreises Cuxhaven, des Lions
Club Langen-Pipinsburg sowie vieler helfender Hände konnte die-
ser Herzenswunsch Wirklichkeit werden. Unser besonderer Dank
gilt Fritz Wehrmann, der das Fahrzeug nicht nur mit Einsatz umge-
baut, sondern auch den gesamten Umbauprozess begleitet hat,

Dr. Nina Brümmer, die als Ärztin die Wunschfahrten begleitet und
Michael Brümmer, der künftig die Fahrten organisiert. Weitere In-
formationen zumWunschmobil finden Sie auf unserer Homepage
www.hospizverein-geestland.de. Sonja Thomas

Ein Gruppenfotomit dem neuenWunschmobil hält den besonderenMo-
ment fest. Foto: Förderverein Hospiz Geestland

Ein Herzensprojekt geht auf die Reise – DasWunschmobil ist da!
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Neues aus den Schulen

Schülerinnen und Schüler
des 9. Jahrgangs der Ober-

schule Bederkesa nahmen Anfang Oktober
an einem zweitägigen Workshop des Pro-
jekts „Demokratie Leuchtfeuer“ in Dorum
teil, einer Initiative des Landkreises Cuxha-
ven in Zusammenarbeit mit der Polizei
Cuxhaven. Neben den Oberschulen Do-
rum und Bederkesa nahm auch die See-
parkschule Debstedt teil.

Ziel des Projekts ist es, die Jugendlichen zu
„Demokratie-Influencern“ auszubilden, die

ihre Erfahrungen und Ideen an ihre Schu-
len weitertragen.

Gemeinsam setzten sich die Jugendlichen
unter Anleitung von Dr. Debbie Stoll krea-
tiv mit Themen wie Mitbestimmung, Tole-
ranz und Verantwortung auseinander. Stoll
ist gebürtige Südafrikanerin und wuchs in
der Zeit der Apartheid heran.

Als erfahrene Kommunikationstrainerin
versteht sie es, junge Menschen mit ihrer
offenen und lebendigen Art zu begeistern.

Durch ihre Leidenschaft und Authentizität
schaffte sie es auch bei diesem Workshop,
die Teilnehmerinnen und Teilnehmer zu
begeistern und zum Mitdenken zu animie-
ren. Die Schülerinnen und Schüler der
Oberschule Bederkesa konnten so konkre-
te Ideen entwickeln, wie Demokratie im ei-
genen Schulalltag sichtbar(er) und erleb-
bar(er) werden könnte. Jetzt geht es dar-
um, unterstützt von den Lehrkräften Anna
Pluskwa undMarvin Poll, die entstandenen
Ideen in die Praxis umzusetzen.

AnnaPluskwa,Marvin Poll

Schüler der Oberschule Bederkesa: Demokratie im Fokus

Neues aus der Stadt Geestland
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Zum Saisonbeginn hatten die Kinder und Trainer der U13-1
und U13-2 des FC Geestland Anlass zu großer Freude. So konn-
te der Jahrgang mit neuen T-Shirts, langärmeligen Zip-Shirts
und Softshelljacken ausgestattet werden und sie können bei
jedem Wetter und Anlass den Verein und ihrem Jahrgang ein-
heitlich vertreten. Arne Meyer von der ERGO Versicherung
sponsorte die neuen T-Shirts.

Die Zip-Shirts überreichte Gerrik von Glahn von der Firma von
Glahn Autoservice. Sebastian Roux von der Firma Roux IT stat-
tete das Team mit Softshelljacken aus. Die Fußballer und Fuß-
ballerinnen und auch die Trainer und der Vorstand freuen sich
sehr, dass die drei Firmen dies ermöglicht haben und bedan-
ken sich recht herzlich dafür.

Text und Foto: Jörg Schröder

Mannschaften U13-1 und U13-2 im neuen Outfit

T-Shirts, Zip-Shirts und Softshelljacken: Der neue Look der U13-1 und U13-2
des FC Geestland.
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Rafael Platek und Daniel Stukert von der AXA Generalvertretung
Platek & Stukert OHG überreichten eine Spende in Höhe von
1.500 Euro zur Unterstützung des von ihnen nominierten Mäd-
chen- und Frauenfußballteams des FC Geestland. Die Spielerin-
nen und auch der Vorstand des FC Geestland staunten nicht
schlecht, als die „Local Heros“ der AXA-Versicherung den symbo-
lischen Scheck überreichten. Gemeinsam setzen wir ein starkes
Zeichen für Chancengleichheit und den lokalen Sport. Vielen
Dank für Euer Engagement.

Text und Foto: Jörg Schröder

Engagement für den Breiten-
sport und Chancengleichheit

Das Frauenteam des FC Geestlandmit Trainer Dustin Sonnefeld (rechts),
dem 1. Vorsitzenden Jörg Schröder, Rafael Platek und Daniel Stukert von der
AXA Generalvertretung bei der Spendenübergabe.
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Bad Bederkesa

Der Bildungskreis Bederkesa feiert 2026 sein 50-
jähriges Bestehen. Aus diesem Grund sind einige

der im Programmheft angebotenen Kurse gebührenfrei. Werfen Sie
einen Blick in unser neues Programm und lassen Sie sich überra-
schen! Ausflüge, Vorträge, Lese- und Gesprächsabende, Lesungen,
Sprachkurse, Kreativkurse sowie Wissenswertes über Kräuter- und
Naturheilkunde, Gesundheitskurse, Yoga, Meditations- und Fas-
zienkurse und Interessantes rund ums Auto bieten Ihnen ein brei-
tes Spektrum an interessanten Angeboten zur Auswahl. Die Einzel-
heiten können Sie unserer Homepage oder unserem Programm-
heft entnehmen, das an öffentlichen Stellen, z.B. der Bücherei und
der Stadtverwaltung, ausliegt. Alle Termine finden Sie auch im Ver-
anstaltungskalender der Geestland Rundschau und zum Teil zu-
sätzlich in der Tagespresse. Gerne schicken wir Ihnen auf Anfrage
ein Programmheft zu.

Kursangebote im Januar:
SpeakingEnglish – still noproblem!
Der Auffrischungskurs ist für etwas fortgeschrittene Anfängerinnen
und Anfänger und dient dazu, das Schulenglisch aufzupolieren.
Wiebke Hansen leitet den Englischkurs für gefühlte Anfängerinnen
und Anfänger ab dem 13. Januar an sechs Dienstagen von 15.45
bis 17.15 Uhr in der Alten Schule Bederkesa. Anmeldungen bei
Wiebke Hansen unter Tel. 04745-5089.

Rückenfit amVormittag
Sie möchten den Tag aktiv und entspannt mit Bewegungen star-
ten, die Ihrem Rücken Gutes tun? Dann ist dieser neue Kurs ideal.
Claudia Roemert wird an zehn Donnerstagen ab dem 15. Januar
von 9 bis 10 Uhr im TSV Sportlerheim in ein ausgewogenes Pro-
gramm zur Kräftigung, Mobilisation und Entspannung des Rückens
einführen. Dieser Kurs ist auch für Personenmit leichten Rückenbe-
schwerden geeignet.
EnglishConversation
Dienstags ab dem 20. Januar um 10.30 Uhr startet der sechswö-
chige English Conversation Kurs mit dem Muttersprachler Hugh
Jenner in dem Schulungsraum der LEB in Bad Bederkesa. This
course will give you the opportunity to refresh your English. You
will be able to practice speaking English and so regain confidence
to discuss everyday topics. Use the languagewhen travelling, shop-
ping and online. We will refer to newspapers, magazines, film and
theatre and youwill be encouraged to introduce your own topics.

Trainingssteuerung – eine Methode, das Training optimal zu
gestalten
Am Mittwoch, 21. Januar, wird Flemming Rehdner im LEB Schu-
lungsraum über Wirkungsweise und entscheidende Faktoren des
Trainings informieren. Sie erfahren u.a., wie der eigene Körper auf
Belastungen reagiert. Wer regelmäßig trainiert, profitiert nicht nur
von mehr Kraft und Beweglichkeit, sondern auch von weniger
Schmerzen und gesteigerter Lebensqualität. Dieser Vortrag ist auf-
grund des 50. Jubiläums des Bildungskreises Bederkesa ohne Ge-
bühr, eine Anmeldung ist erforderlich.

Selbstgemachtes ist in
Unter der fachkundigen Leitung von Christine Conze können Sie
mit modischen Designs Häkeln und Stricken wieder als neues ge-
meinsames Hobby entdecken. Verblasstes Wissen wie das Lesen
von Strickanleitungen und Erinnern an Grundmuster wird aufge-
frischt. Die erfahrene Referentin wird Sie dazumotivieren, das eige-
ne Arbeitsstück zu vollenden. Start für diesen fünfwöchigen Don-
nerstagskurs ist der 22. Januar von 15 bis 18 Uhr in Bad Bederkesa.
Die Adresse erfahren Sie bei der Anmeldung.

Für unsere Angebote bitten wir, falls nicht anders angegeben, um
Anmeldungen bei Wiebke Stürmer, Tel. 04745-782089 oder per E-
Mail an wiebke.stuermer@t-online.de. und bei Daniela Fahr, Tel.
0172-4123354, oder Daniela.Fahr@gmx.net. wst

Bildungskreis Bederkesa: Neues Programmheft im Jubiläumsjahr 2026

Anlässlich des 125-jährigen Jubiläums der Feuerwehr Bad Be-
derkesa unterstützte die örtliche VGH Vertretung die Feuerwehr
mit einer Spende über 250 Euro. Sören Steinlein von der örtli-
chen VGH Vertretung übergab die Spende und eine Urkunde an
Ortsbrandmeister Martin Becker und seinen Stellvertreter Daniel
Klink. Wir sagen danke für die Unterstützung!

Daniel Klink

Von links: Daniel Klink, Sören Steinlein undMartin Becker. Foto: S. Pabel

VGH unterstützt die Feuerwehr
Bad Bederkesa

Sie wollen sich redaktionell beteiligen

oder werblich präsentieren?

Ausgabe März 2026

Redaktions- und Anzeigenschluss
ist der 20. Januar 2026

Ausgabe April 2026

Redaktions- und Anzeigenschluss
ist der 24. Februar 2026

Ausgabe Mai 2026

Redaktions- und Anzeigenschluss
ist der 22. März 2026
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Köhler Optik & Akustik GmbH
Bergstraße 8
27624 Geestland-Bad Bederkesa

Telefon: (04745)70 77
Telefax: (04745)70 82

Internet: www.koehleroptik.de
E-Mail: info@koehleroptik.de

Amtsgericht Tostedt, HRB 111013

Geschäftsführer: Detlef Köhler,
Hörgeräteakustiker und Augenoptikermeister

Öffnungszeiten: Di-Fr. 9.00-13.00 und 14.30-18.00 Uhr, Sa 9.00-13.00 Uhr
Montags geschlossen!

nur €298,-

Pünktlich zum Beginn der Vorweihnachtszeit verwandelte
sich die Kube in Bad Bederkesa in eine große, kreative Ad-
ventswerkstatt. Zahlreiche kleine und große Bastelfreunde
nutzten die Gelegenheit, sich in entspannter Atmosphäre auf
die Adventszeit einzustimmen.

So bestand beispielsweise die Möglichkeit, Winterlandschaf-
ten und Krippen aus gesammelten Naturmaterialien herzu-
stellen. Mit Modelliermasse wurden filigrane Krippenfiguren
und einzigartiger Baumschmuck geformt, während in ande-
ren Räumen mit Drucktechniken fantasievolles Geschenkpa-
pier entstand und Weihnachtskarten gestaltet wurden.

Auch das Anfertigen von hölzernen Anhängern und stim-
mungsvollen Windlichtern aus Wachs stand auf dem Pro-
gramm. Am Ende des zweistündigen Workshops konnten alle
Teilnehmenden nicht nur festliche Einzelstücke, sondern auch
eine große Portion Vorfreude auf das Weihnachtsfest mit
nach Hause nehmen.

Text und Foto: Ra

In der Adventswerkstatt entstanden unter anderemWeihnachtskarten und
Geschenkpapier.

Kreativer Start in die
Adventszeit: Kunstschule
lud zurAdventswerkstatt ein

Der TSV Bederkesa, ein Sportverein mit über 1000 Mitgliedern,
freut sich über Verstärkung und sucht Übungsleiterinnen und
Übungsleiter. „Wir freuen uns auf engagierte Menschen, die Lust
haben, regelmäßig eine Trainingsstunde für Kinder, Jugendliche
oder Erwachsene zu übernehmen – je nach sportlichem Interes-
se“, heißt es vom TSV.

Die Kosten für die Übungsleiterausbildung übernimmt der Ver-
ein. Wer Freude an Bewegung, einmal in der Woche Zeit für eine
Gruppe und Lust auf Vereinsleben hat, kann sich unter Telefon
04745-1296 oder info@tsv-bederkesa.de informieren. kw

Sportlich und engagiert? –
TSV Bederkesa
sucht Übungsleiter

Wenn auf der Einladung das Wort „Wahlen“ steht, kann man mit
Sicherheit davon ausgehen, dass wenige Besucher dieser Einla-
dung folgen werden. So auch auf der Mitgliederversammlung
des Museums des Handwerks Bad Bederkesa. Gerade einmal 20
Prozent der Mitglieder versammelten sich zur Jahreshauptver-
sammlung imMuseumsgebäude.
Da die Versammlung zusätzlich mit einem Fußball-Länderspiel
konkurrierte, sollten die Wahlen zügig über die Bühne gehen.
Ein neuer Vorstand musste gewählt werden und turnusgemäß
ein neuer Kassenprüfer. Einige Vorstände stellten sich daher zur
Wiederwahl.
Der neue (alte) Vorstand setzt sich wie folgt zusammen:
1. Vorsitzende ist Solveig Stegen, 2. Vorsitzender und Stellvertre-
ter Johann Hons. Zu Beisitzern gewählt wurden Walter Köntopp
und Dietrich Nickel, die neue Schatzmeisterin ist Katrin Schnei-
der.
Für das Amt des Kassenprüfers stellte sich H. H. Fahrenkrug zur
Verfügung und wurde gewählt. Da der zweite Kassenprüfer aus
gesundheitlichen Gründen sein Amt aufgeben musste, wurde
für ein Jahr Bernhard Stegen in dieses Amt gewählt. Alle Kandi-
daten nahmen die Wahl an.
Nach den Grußworten der stellvertretenden Bürgermeisterin
Geestlands, Ellen Frank, und des Ortsbürgermeisters Thomas Ku-
berski schloss die Versammlung nach einer Stunde, sodass noch
ein Kurzfilm über das Schuhmacherhandwerk gezeigt werden
konnte. Hier kam ein neuer Beamer zum Einsatz.

S. Stegen

Solveig Stegen
weiterhin Vorsitzende
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Ihr Raiffeisen-Markt in Bad Bederkesa
Raiffeisenstr. 10 · Tel. 04745 - 9447 40

Ihr Fachmarkt für
Haus, Tier & Garten

Raiffeisen
Weser-Elbe eG MARKT

Wir leben Nahe

Bad Bederkesa ∙ Raiffeisenstr. 10 ∙ Tel.: 04745-9447 0
Folge uns auch auf ∙ www.raiffeisen-weser-elbe.deFolge uns auch auf            ∙  www.raiff eisen-weser-elbe.de

..

Mit viel Freude und buntem Herbsttreiben feierten die Kinder
mit ihren Familien der evangelischen Kita „unterm Regenbo-
gen“ im Oktober ihr Erntedankfest. Im Mittelpunkt stand der
Apfel – als Symbol für die Fülle der Natur und die Dankbarkeit
für alles, was wächst und gedeiht.

Den Auftakt bildete eine kleine Andacht, in der gemeinsam
gesungen, gebetet und für die Gaben der Erde gedankt wurde.
Anschließend konnten die Kinder an den verschiedenen Mit-
machaktionen rund um den Apfel und den Herbst teilnehmen:
Es wurden Kastanienketten gefädelt, Apfelkronen gebastelt
und mit bunten Blättern gedruckt. Beim Apfelsaftpressen durf-
ten alle kräftig mit anpacken und beobachten, wie aus frischen
Äpfeln köstlicher Saft entstand. Ein besonderes Highlight war
auch das Gestalten von Familienfotos für ihren Portfolio-Ord-
ner und das Legen eines farbenfrohen Herbstmandalas aus Na-
turmaterialien.

Für das leibliche Wohl sorgte ein reichhaltiges Buffet, das ge-
meinsam von den Kindern, den pädagogischen Fachkräften
und einigen Eltern zubereitet wurde. Neben Apfelkuchen, Kür-
bis- und Kartoffelsuppe, Kürbisbrot und Apfelmus gab es viele
kleine Leckereien, die mit viel Liebe im Kita-Alltag von den Kin-
dern zubereitet wurden.

Als schöne Erinnerung an den Nachmittag durfte jede Familie
eine Tüte selbstgepressten Apfelsaft mit nach Hause nehmen –
ein köstliches Symbol für Dankbarkeit und gemeinsames Erle-
ben. Die Familien konnten einen wunderschönen Nachmittag
erleben, an dem alle mit allen Sinnen erfahren konnten, wofür
wir dankbar sein dürfen. Mit leuchtenden Augen und vollen
Herzen erlebte man ein fröhliches Erntedankfest – ganz im Zei-
chen des Apfels - Gottes Schöpfung - und der Gemeinschaft.

Text und Fotos: T. Berker

BeimApfelsaft-Pressen entstand leckererApfelsaft ausden frischenÄpfeln. JedeFamilie durfte eineTüte selbstgepresstenApfelsaftmit nachHausenehmen.

Erntedankfest in der Kita: Der Apfel stand imMittelpunkt

Kanal- und Rohrleitungsbau Hofbefestigungen & Siloplatten aus Asphalt
TransporteWaschplätze und AbscheideranlagenErdarbeiten

Zertifizierter Fachbetrieb nachWHG / AwSV

Bad Bederkesa • Drangstedter Str. 18 • 27624 Geestland
Tel. 04745 - 9319423 • Fax 04745 - 9282058

E-Mail: info@blauw-heizung.de
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Neben dem bewährten Kursangebot gibt es in der Kunstschule
Kube in Bad Bederkesa im Jahr 2026 auch spannende Neuerun-
gen für Kinder und Erwachsene zu entdecken – darunter Malen,
Zeichnen und 3D-Gestaltung am Laptop, Kneten und Program-
mieren.

Seit Herbst dieses Jahres verstärkt außerdem eine neue Dozentin
das Team: Juliette Eckel, Multi-Media- und Textilkünstlerin, starte-
te im Oktober mit ihrem Workshop „Kleine textile Formate – ge-
rahmt“. Zwei Tage lang drehte sich alles um das Thema Collage.
Der Werkraum verwandelte sich in eine Werkstatt für Experimen-
telles: Es wurde gedruckt, gerostet, geklebt, und viele neue Mate-
rialien wurden ausprobiert. Dabei entstanden zahlreiche ein-
drucksvolle Arbeiten.

Die Begeisterung der Teilnehmerinnen war so groß, dass bereits
ein Folgetermin feststeht: Mitte März 2026 wird der Collage-Work-
shop „August trifft Franz“ angeboten – eine kreative Begegnung
mit den Künstlern August Macke und FranzMarc.

Juliette Eckel, die viele Jahre das Kulturleben in Beverstedt mitge-
staltet hat und jetzt in Bad Bederkesa lebt, zeigte sich ebenso wie
ihre Teilnehmerinnen begeistert von den Räumlichkeiten und der
besonderen gemütlichen Atmosphäre der Kube. Im Frühjahr 2026
möchte sie sich mit ihrer Ausstellung „FarbGestalten“ auch einem
breiteren Publikum vorstellen. Die Vernissage ist für März 2026 ge-
plant. Im Herbst folgt der nächste Workshop „Naturdruck Eco-

print“. Weitere Informationen zum Programm der Kunstschule KU-
BE finden Sie unter: www.kunstschule-bederkesa.de/kursauswahl

Text und Fotos: Juliette Eckel

Kunstschule Kube: Neue Angebote und eine neue Dozentin

Textiles Arbeiten imWerkraumder Kube.

ImWorkshop „Kleine textile Formate – gerahmt“ entstanden zahlreiche individuelle Arbeiten.

BESTATTUNGSHAUS
An der Burg 2 . 27624 Geestland

Tel. 04745 9114580 . Mobil: 0172 7954390
www.trauerwerk-geestland.de

0471 30845-50www.lwbsteuerberatung.de



Sie sind al-
le wieder
da: Ida, Pia,

Max, Phil, Marten, Louis und
Marius. Wie jeden Freitag nach
der Schule. Im OurHouse –
„Unserem Haus“. Ein Gebäude,
das mehr ist als nur ein Haus
mit Türen, Tischen und bunten
Wänden. Ein Ort der Zugehö-
rigkeit und des Miteinanders.
Ein Ort, „der sich anfühlt wie
Familie“, erklärt Pia.

Vor rund 170 Jahren hinter der
Kirche St. Jakobi in Bad Beder-
kesa erbaut, ist es seit jeher
Treffpunkt für junge Menschen
mitten im Ort und ein sicherer
Hafen, an dem Jugendliche
merken, dass sie gesehen wer-
den – mit all ihren Träumen,
Fragen und Ängsten. Dort fin-
den sie Raum, sich auszuprobieren, Projekte zu entwickeln,
Freundschaften zu schließen und auch Fehler zu machen, getra-
gen von einer Gemeinschaft, die sie begleitet. Und doch ist es
nicht selbstverständlich, dass das Gebäude mit seiner wechsel-
vollen Geschichte heute noch existiert – maßgeblich dafür sorgt
ein Förderverein, der vor 25 Jahren ins Leben gerufen wurde.

„Bereits in den 1970er Jahren hatte Pastor W. Tesch verschiedene
Angebote in der Jugendarbeit geschaffen und das alte Organis-

ten- und Küsterhaus als Treffpunkt genutzt“, erzählt Uwe Huljus,
der Vorsitzende des Vereins von 2000 bis 2011. Auch nach dem
Neubau des Gemeindehauses seien die Jugendlichen in „ihrem“
OurHouse geblieben. Doch schon damals war das Gebäude bau-
fällig: „Die Landeskirche kürzte Erhaltungsmittel und prüfte einen
Verkauf.“ Die Jugendlichen ließen sich davon nicht abschrecken:
Eine Unterschriftensammlung und reichlich öffentlicher Druck
brachten Erfolg – das Haus erhielt ein neues Dach und notwendi-
ge Reparaturen. „Es wurde viel in Eigenregie erledigt“, betont Hul-
jus und berichtet anerkennend, wie tatkräftig die Jugendlichen
und ihreMitstreiter damals angepackt haben.

Nicht ganz 20 Jahre später zeigte der Zustand des roten Back-
steingebäudes erneut erheblichen Handlungsbedarf. Diakon
Detlef Bertram gewann aus dem Kreis der Ehemaligen und wei-
teren Interessierten entschlossene Unterstützer für die Grün-
dung eines Fördervereins. Ziel war es, Finanzmittel zu sichern,
Reparaturen und Unterhaltungsmaßnahmen zu koordinieren,
die Jugendarbeit ideell zu fördern und sich im kirchlichen sowie
politischen Raum für den Erhalt des OurHouse als Zentrum der
Jugendarbeit einzusetzen. Am 24. Februar 2000 war es so weit:
Der Verein „Gemeindehaus der Ev. Jugend e.V.“ gründete sich
mit 26 Mitgliedern.

Noch im gleichen Jahr wurden neue Sanitäranlagen eingebaut,
2001 wurde ein Internetcafé eingerichtet, 2002 gab es eine neue
Haustür. „Die Finanzmittel stammten zum überwiegenden Teil
vom Lions Club Bederkesa sowie aus den vom Lions Club Beder-
kesa beantragten Fördermitteln des Hilfswerks der deutschen Li-
ons“, sagt Huljus dankbar. Weitere Unterstützung kam aus Mit-
gliedsbeiträgen, von der Kirchengemeinde, von Stiftungen und
weiteren Sponsoren. Die letzten großen Maßnahmen waren Teil-
abriss, Entkernung und Neu-Bedachung des Nebengebäudes
2019 sowie die Sanierung des Jugendraumes 2021, finanziert
über ein Crowdfunding der Volksbank und Sondermittel der
Landeskirche.

Heute bleibt das OurHouse Anker der Jugendarbeit vor Ort, un-
terstützt von einem Verein, der seit 25 Jahren Zusammenhalt
und Zukunft für die Evangelische Jugend sichert. „Hier haben
zahlreiche Generationen ihre Geschichte geschrieben“, formu-
liert der 2. Vorsitzende Julian Wesch. „Das OurHouse ist ein Ort
zum Leben, Lernen, Treffen und sich gemeinsam immer neu zu
erfinden.“ gsc

Das OurHouse - für viele Generationen Jugendlicher ein zweitesWohnzimmer. 25 Jahre Unterstützung durch den
Förderverein feiern Uwe Huljus und JulianWesch (3. und 4. von links) gemeinsammit DiakonManfred Ahlers (6. von
links) und der Evangelischen Jugend. Foto Scheiter

Das OurHouse – Ort der Gemeinschaft für Generationen
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Deine Zahnkarte
erhältst du

in unseren Filialen.

volksbankeg.de/flint

Zahnpirat Flint & Basti
bei deiner Volksbank

Für jeden ausgefallenen
Milchzahn überweist dir

Zahnpirat Flint
einen kleinen Teil
seines Schatzes!

auf natürlichem Wege! :)

Z HNK AR T EZ    H NZ    H N

Fürjedenverlorenen(Milch-)ZahnerhältstDumit

dieserZahnkartebeiunseinenStempel–undzweiEuro

ausdempersönlichenSchatzunseresZahnpiraten®Flint!

FlintüberweistDirdiezweiEuroaufDeinVR-MeinKonto

beideinerVolksbankimElbe-Weser-Dreieck.

EineBarauszahlungistnichtmöglich.©
Volksbank

im
Elbe-W

eser-D
reieck, 2023

aufnatürlichemWege!:)

Unter-kiefer

Ober-kiefer

Volksbank im
Elbe-Weser-Dreieck
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DEKOSTOFFE
PLISSEES
REINIGUNG VON GARDINEN
PLISSEE-REPARATUR
SONNEN- UND INSEKTENSCHUTZSYSTEME

Ringstedt • Große Loge 54 • 27624 Geestland
Mobil 0151 16128793

andredohrmann@t-online.de

beraten | ausmessen | verkaufen | dekorieren

Seniorentreff Beerster Tagespflege

Gemeinsam – statt einsam
Seniorenbetreuung und Pflege

mit Herz und Kompetenz
Bergstraße 12 A · 27624 Geestland

Tel. 04745 - 78 37 01
verwaltung@beerster-tagespflege.de

www.beerster-tagespflege.de

Training für Herz und Lebensfreude - jetzt auch für Einsteiger:
Der TSV Bederkesa erweitert sein Herzsport-Angebot. Ab sofort
gibt es eine neue Herzsport-Anfängergruppe, die sich speziell
an Menschen richtet, die nach einer Herz- oder Kreislauferkran-
kung wieder behutsam in Bewegung kommen möchten. Unter
der Leitung von Übungsleiter Daniel Steffen, der über die Quali-
fikation DOSB Übungsleiter B – Sport in der Rehabilitation mit
den Profilen „Sport in Herzgruppen“ und „Sport und Diabetes“
verfügt, steht das Training ganz im Zeichen von Herzgesundheit,
Sicherheit und Lebensfreude.

In der neuen Gruppe werden Übungen vermittelt, die gezielt
das Herz-Kreislauf-System stärken, die Muskulatur aufbauen und
die Beweglichkeit fördern. Dazu gehören leichte Ausdauerübun-
gen, Gleichgewichts- und Koordinationstraining, Atemtechniken
sowie spielerische Elemente, die den Spaß an der Bewegung för-
dern. Auch der Austausch in der Gruppe und die Freude an ge-
meinsamer Aktivität stehen im Mittelpunkt. Das Training findet
in einer freundlichen, unterstützenden Atmosphäre statt – ganz
ohne Leistungsdruck, aber mit viel Motivation, um Schritt für
Schritt fitter und sicherer zu werden.

Die neue Anfängergruppe startet dienstags in der Turnhalle an
der Seminarstraße in Bad Bederkesa. Das Training für die 75
Watt Gruppe findet von 17.30 Uhr bis 19 Uhr statt, von 19 Uhr
bis 20.30 Uhr trainiert die 100 Watt Gruppe. Interessierte kön-
nen sich gerne für ein Probetraining oder weitere Informationen
melden unter info@tsv-bederkesa.de

Text und Foto: Daniel Steffen

Daniel Steffen startet mit einem neuen Angebot beim TSV: Herzsport.

Neue Herzsport-Anfänger-
gruppe im TSV Bederkesa

Die Tennisabteilung des TSV Bederkesa führte im
Oktober bei bestem Tenniswetter sein traditionelles Herren-
Doppelturnier durch. Das gesellige Beisammensein und der
Spaß standen dabei im Vordergrund. Bei netten Gesprächen der
zahlreichen Teilnehmer über alle Altersklassen hinweg konnten
aber natürlich auch viele spannende Matches verfolgt werden.
Zuerst wurden in Gruppenspielen die Halbfinalisten ermittelt
und anschließend die Finalisten ausgespielt. Es folgte dann das
mit Spannung erwartete Finale, in dem sich das favorisierte
Doppel mit Michael Schröder und Volker Kohlmetz durchsetzen
konnte.

Die wichtigste Aufgabe hatte aber Festwart Jürgen Klingenberg,
der, unterstützt von Grillmeister Jürgen Szygulla, den gesamten
Tag für das leibliche Wohl sorgte. Ein strahlender Abteilungslei-
ter Günter Griffel bedankte sich bei allen Teilnehmern und Orga-
nisatoren für einen gelungenen Tag auf der schönen Tennisanla-
ge des TSV Bederkesa.

Die Tennisabteilung ist immer auf der Suche nach aktiven Spie-
lerinnen und Spielern jeden Alters. Vom ambitionierten Freizeit-
spieler bis zum Neueinsteiger oder Wiedereinsteiger wird jedem
etwas geboten. Über Meldungen von Interessenten freuen sich
Günter Griffel und Norbert Minnemann unter 0176-47143664
bzw. 0152-56243690.

Text und Foto: Jens Rademacher

Gute Beteiligung gab es beimHerren-Doppelturnier.

Tennisturnier
zum Saisonabschluss
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Debstedt

Die Schlaraffia-Waterkant möchte im kommenden Jahr ihr Veran-
staltungsangebot auf breiter Basis erweitern. Das kulturelle Spekt-
rum soll nach Auskunft vom Vereinsvorsitzenden Walter Zielke,
der auch im Museum engagiert ist, die Interessen von neuen Mit-
gliedern treffen und ein breites Feld von Neugierigen auf die
Schlaraffia hinweisen. Jetzt hat der Vereinsvorsitz zur Planung der
Veranstaltungen den seit Jahren guten Kontakt mit dem Heimat-
und Trachtenverein Debstedt genutzt, um gezielt im kommenden
Jahr das Angebot zu erweitern. Deren Vorsitzender Philipp von
der Reith nahm sich die Zeit, um die Wünsche aufzunehmen und
die örtlichen Gegebenheiten mit den Schlaraffen genau zu be-
sprechen. Bis zu 100 Gäste haben Platz in der gemütlichen Scheu-
ne.
Ab April sollen im monatlichen Rhythmus kulturelle und hand-
werkliche Events geboten werden. Walter Zielke hat ein klares Ziel
vor Augen: Angesprochen werden alle Altersbereiche beginnend
mit Kindergartenkindern. Musikalische Darbietungen will der Ver-
ein ebenso präsentieren wie Mitmach-Aktionen für handwerklich
Interessierte. Unter dem Motto „zwischen Geestland und Torf –
Kunst und Kultur im Dorf“ geht es los mit einer Aktion von Töpfe-
rin Benedicta Wagler aus Wremen im Außenbereich des weitläufi-
gen Museumsgeländes. Bekannt ist sie als Künstlerin aus dem Pic-
colo-Theater. Daher wird sie auch für die Konzertreihen verant-
wortlich zeichnen. Unter Mitwirkung von Bühnenbildner Andreas
Auffenberg (Cuxhaven) wird die Flett des Heimatmuseums als
Bühne ansprechend gestaltet. „Wir wollen das Publikum mitneh-
men in unsere Darbietungen“, ist die klare Ansage von Benedicta
Wagler. Auch für Kinder und Jugendliche hat Walter Zielke treffen-
de Aktionen mit seinem Mitarbeiterstab geplant. Die jungen Leu-
te sollen an das alte Handwerk herangeführt werden – Mitma-
chen und Hand anlegen ist dasMotto.
Alle vier Wochen möchten die Schlaraffen-Waterkant aus Bremer-
haven in den Sommermonaten ein interessantes Programm an-
bieten. Schauen, gestalten und das Erstellte mitnehmen, stellt
Zielke in den Vordergrund. Musikalisch werden Balladen, Musicals
sowie Operetten geboten. Als Vorsitzender des Heimat- und Mu-
seumsvereins Debstedt ist dessen Vorsitzender Philipp von der
Reith optimistisch, dass dieses umfangreiche kulturelle Angebot
viele Besucher in die Kirchenstraße des Ortes lockenwird.

Text und Foto: FrankMoosmüller

Sie planen die Kulturveranstaltungen 2026 in Debstedt (von links):
Walter Zielke (Schlaraffia), BenedictaWagler (Künstlerin) sowie Philipp
von der Reith.

Neue Aktionen im
Heimatmuseum geplant

Das Wort „Salve“ bedeutet das gleichzeitige Schießen aus meh-
reren Feuerwaffen. In Debstedt steht dieses Wort noch heute
groß und unübersehbar im Podest des seitlichen Hauseingan-
ges Kirchenstraße 6 (heute Heimatmuseum) zu lesen.

Der Bauer Friedrich Schriefer hatte nach dem Großbrand von
1912 sein Haus wieder aufbauen lassen und auch das benach-
barte Schulgrundstück mit der Brandruine angekauft. Zur Zeit
des Wiederaufbaues waren die pflegeleichten italienischen Ter-
razzofußböden in Mode gekommen. So ließ Friedrich Schriefer
in seinem Bauernhaus bald den Küchen- und Flurfußboden und
auch den Eingangspodest vor der Haustür von einem Italiener
aus den neuartigen Mosaiksteinen herstellen.

Nachdem der angereiste italienische Wanderhandwerker den
Küchen- und Flurfußboden fertig hatte, wollte er nun den Ein-
gangspodest bei Schriefer besonders schön und einladend ge-
stalten und setzte mit Mosaiksteinen in großen Buchstaben das
Wort „SALVE“ hinein. Als dann alles fertig war und Bauer Schrie-
fer sich das Kunstwerk ansah, reagierte er empört und wurde
sehr böse, denn er fühlte sich durch das Wort angegriffen. Er
glaubte sogar, dass der Italiener auf dem Podest wohl eines Ta-
ges Feuerwaffen in Stellung bringen könnte.

Eiligst holte Schriefer seine Nachbarn zur Hilfe und schon bald
hatten sich mehrere Einwohner und Bauern um das „Werk“ des
Italieners versammelt. Sie lasen, rätselten und sagten: „Wat hett
de vermuckte Kerl dor bloß inschreven, watt schall dat bedü-
den?“ Erst der eiligst herbeigeholte Pastor vermochte schließlich
die erhitzten Gemüter zu beruhigen und konnte die Anwesen-
den darüber aufklären, dass dieses Wort „SALVE“ lateinisch sei
und zu Deutsch „Sei Willkommen“ heißt. Erleichtert atmeten da-
raufhin die anwesenden Bauern auf und klopften dem Italiener
nun anerkennend auf die Schultern - und schon bald erhielt er
seinen verdienten Lohn.

Artur Burmeister
HeimatmuseumDebstedt

SALVE in Debstedt
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Danke Beers für das zweite Jahr
als Ihr Partner für gutes Hören!

Von null auf vier in zwei Jahren
2024 zu zweit in Beers gestartet – jetzt,
zwei Jahre später, sind wir bereits vier
hochqualifizierte Mitarbeiter mit maxima-
ler Kompetenz. Auch Kim Holst persön-
lich ist regelmäßig zur Unterstützung des
Teams vor Ort.

Das Ziel unseres Teams ist es, jeden Kun-
den ganz individuell zu beraten, intensiv
auf sein Hörproblem einzugehen und eine
Lösung zu finden, die ganz persönlich
auf seine Bedürfnisse zugeschnitten ist.
Darauf können sich unsere Kunden ganz
sicher verlassen!

Wir bedanken uns bei allen,
die uns ihr Vertrauen schenken!
Die Filialleiterin Marianne Kaufmann als
Hörakustikmeisterin und Pädakustikerin,
Stefanie Düwel als Hörakustikgesellin,
Ilonka Karraach und Veronika Wehrmann
im Servce sind mittlerweile die Säulen des
Geschäfts und zu 100 Prozent für Sie da.

Was Hörakustik Holst Ihnen bietet:
● Neueste Hörtechnik wie Akkutechnolo-
gie und Streaming per Bluetooth, höchste
Kompetenz und modernste Methoden für
eine individuelle Anpassung.
● Unsere Kunden können jedes Modell

Am Markt 5 . 27624 Geestland
Telefon: 04745-931 78 11

Nordersteinstr. 62 . 27472 Cuxhaven
Telefon: 04721-699 83 70

E-Mail: info@ hoerakustik-holst.de • www. hoerakustik-holst.de

volle zwei Wochen lang ausgiebig testen,
dabei zeichnen wir das individuelles Hör-
verhalten auf, um es auszuwerten.
●Wir analysieren kostenlos auch beste-
hende Hörsysteme, also solche, die nicht
bei uns gekauft wurden.

Und wieder kamen weit über 100 Blutspender zum Deutschen Ro-
ten Kreuz ins Debstedter Gemeindehaus. Am Abend zählte die
DRK-Ortsvereinsvorsitzende Ortrud Morick insgesamt 118 Teilneh-
mer - davon vier Erstspender. Von 14.45 bis 19.30 Uhr standen die
Mitarbeiterinnen undMitarbeiter der Rotkreuzler in zwei Schichten
zur Verfügung. Das umfangreiche Buffet nach dem Aderlass lockt
immerwieder viele „Lebensretter“ in denOrt. FrankMoosmüller

Jubilarin Dorith Schmerenko (Mitte) wurde für die 50. Spende gesondert ge-
ehrt. Flankiert wird sie von den jungen Blutspendern Jesko Bohlmann (links,
4. Spende) sowie Debütant Moritz Rinas. An der Außenseite das DRK-Team
Inge Reefschläger (links) sowie Vorsitzende OrtrudMorick.

Foto: DRK Debstedt

50. Blutspende von Dorith
Schmerenko

Sein Name ist unvergessen verknüpft mit zahlreichen Aktionen
im Ort. Reinhard „Reini“ Graff ist am 11. Oktober 2025 im 82. Le-
bensjahr verstorben. Das erste jetzt schon legendäre Anleucht-
fest des Weihnachtsbaumes auf dem zentralen Marktplatz in
Debstedt hat er initiiert und noch heute kommen die Einwohner
zwei Tage vor dem 1. Advent in gemütlicher Runde zusammen.

Als langjähriger Vorsitzender der Dorfgemeinschaft (ein lockerer
Zusammenschluss aller Vereine, Verbände und der Kirche) präg-
te Reinhard Graff das gesellschaftliche Leben. Immer wieder gab
er gedankliche Anstöße für gemeinsame Aktivitäten vom Senio-
rentreffen bis hin zu unvergessenen Festen für alle. Ständig trie-
ben ihn neue Ideen zur positiven Entwicklung der 2.200 Einwoh-
ner zählenden Gemeinde.

Am 28. Januar 1984 gründete Reini Graff den Seemanns-Chor
Debstedt. Eigentlich mehr aus Reaktion zum Gegenbesuch der
befreundeten Gemeinden aus Bayern und Österreich, denn die
norddeutsche Seemannsromantik kannte man in der Alpenregi-
on kaum. Und er hat mit nur sieben einstudierten Liedern einen
enormen Erfolg feiern können.

Noch heute besteht nach über 40 Jahren dieser Stimmenver-
band und ist weit über die Grenzen Debstedts als Repräsentant
des Ortes unterwegs. Überall finden sich deutliche Spuren sei-
nes unermüdlichen Wirkens: Nach dem Ausscheiden aus dem
aktiven Management in Debstedt interessierte sich Reini Graff
bis zuletzt für das bunte Treiben in seinem Ort und nahm noch
an vielen Veranstaltung teil.

FrankMoosmüller

Trauer um Reinhard Graff



Ein großer, gewölbter und ovaler
Sackstempel im Querformat wurde
an das Heimatmuseum in Debstedt
übergegeben. Der große Stempel
trägt die Inschrift: „Spar- u. Dar-
lehnskasse e. G. m. b. H. DEBSTEDT“,

ist 43 x 28 Zentimeter groß
und hat an der Rückseite
zwei Handgriffe. Der Sack-
stempel mag rund 65 Jahre
alt sein. Auf der Rückseite be-
findet sich ein kleines Her-
stelleremblem mit der Auf-
schrift: „Richard Berckhan,
Fabrik für Signiergeräte,
Hamburg-Wansbeck“.
Als die Sparkasse noch mit
Korn (Roggen, Hafer) handel-
te, wurden mit dem Stempel
die Jutesäcke– die Kornsäcke
– bedruckt, denn ursprüng-
lich unterhielt die Sparkasse
auch ein Getreidelager (Spar-
kassenschuppen) an der
Neuenwalder Straße sowie
eine Kornreinigungsanlage
an der Kirchenstraße.
Der große Sackstempel wur-
de vor etlichen Jahren in der
Hausgarage bei dem einsti-
gen und verstorbenen Spar-
kassen-Leiter Willhelm Mo-
rick in Debstedt gefunden.
Dazu gehörte ursprünglich
ein großes Stempelkissen,
ähnlich einer Fußmatte im
Metallrahmen.

Text und Fotos:
Artur Burmeister

Großer Sackstempel –
Relikt aus alten Tagen

Ansichten des Sackstempels: Das
HeimatmuseumDebstedt freut sich
über sein neues Ausstellungsstück.
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Drangstedt

Anfang November 2025 war es wieder so weit. Bei
angenehmen herbstlichen Temperaturen erfreuten sich über
100 Kinder in Begleitung ihrer Geschwister, Eltern und teilweise
auch Großeltern an vielen bunten, zum Teil selbst gebastelten,
hell leuchtenden Laternen. Angeführt von Petra Walsemann und
abgesichert durch die freiwillige Feuerwehr Drangstedt sowie
begleitet von diversen Fackelträgern führte der Umzug durch
die verkehrsberuhigten Straßen von Drangstedt - Rosenweg,
Reitwiesenstraße, Quakenburg, Hinterm Kamp, Zum Hegebruch
und über die Reitwiesenstraße und den Rosenweg zurück zum
Waldsportplatz. Hier wurden alle musikalisch von Peter Fried-
richs „Pit“ empfangen, der mit seiner Drehorgel-Musik für einen
stimmungsvollen, gemütlichen Abend sorgte.

Der Vorplatz des Sportheims bot mit zahlreichen Sitzgelegen-
heiten rund um eine große Feuerschale eine gewisse Lagerfeu-
erromantik, an der sich insbesondere die Kinder mit ihren
Marshmallows am Spieß erfreuten. Für den kleinen und großen
Hunger boten fleißige Helfer Bratwurst, Krakauer und Pommes
sowie Kinderpunsch und heißen Apfelsaft und erfrischende
Kaltgetränken für Jung und Alt an.
Wir bedanken uns ganz herzlich für die rege Teilnahme, bei allen
fleißigen Helfern rund um Petra, Wello, Hossi und Jens und na-
türlich nicht zuletzt bei „Pit“ mit seiner Drehorgel. Wir wünschen
allen Lesern ein frohes Weihnachtsfest und ein glückliches, fried-
volles und gesundes neues Jahr.

Text und Fotos: WoKo

Gemütlicher Ausklang auf dem Sportplatz am Lagerfeuermit
Marshmallows.

Laterne, Laterne, Sonne, Mond
und Sterne…
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Wir wünschen allen eine Frohe Weihnacht
und einen guten Rutsch ins neue Jahr!
Möge 2026 Euch Glück, Gesundheit
und viele schöne Momente bringen.

Trauen Sie sich…
…und nutzen Sie unseren

Traugarten für Ihre freie Trauung.
Es gibt noch freie Termine für 2026.

Wir informieren Sie gerne und
senden Ihnen unsere Bankettmappe
mit vielen Informationen rund um

Ihre gelungene Feier zu.

Flögelinger Straße 8 | 27624 Geestland | Tel 04745 1606 | info@landgasthof-seebeck.de | www.landgasthof-seebeck.de
Öffnungszeiten Mittwoch bis Samstag 17.00 bis 22.00 Uhr, Samstag und Sonntag 11.00 bis 15.00 Uhr

Reservieren Sie gerne Ihren Tisch für unsere à la carte-Gerichte. Für ihre Veranstaltung ab 20 Personen sind wir jederzeit gerne für Sie da.

Sonntags ab 11.30 Uhr am
25.1., 1.2., 8.2., 15.2., 22.2. und 1.3.2026

Grünkohlbuffet
25,90€ pro Person

Samstags ab 18.00 Uhr am
7.2., 21.2., 28.2. und 7.3.2026

Grünkohlparty
Danz op de Deel

69,00€ pro Person
Preis inkl. Eintritt, Grünkohl- und Schnitzelbuffet,

Musik und Getränkepauschale.

Chefausbilder der IJKA-Germany-Geestland, Bernd W.
Froehlich (6. Dan), der sowohl beim TSV Drangstedt als auch
bei der Budo-Akademie Dorum aktiv ist, wurde von der Welt-
vereinigung der Karate-Meister (World Karate Masters Federa-
tion, kurz WKMF) zum Vertreter des Shotokan-Karate für
Deutschland ernannt.

Diese Position wurde nicht gewählt, sondern vom Vorstand
vergeben. „Dies ist eine große Ehre, besonders für einen Nie-
dersachsen aus Drangstedt“, freut sich Froehlich, „aber mit
Stolz muss man anerkennen, dass der Wohnort bei der Verga-
be keine Rolle spielt. Die Zeiten ändern sich nicht nur zum Ne-
gativen“, so Froehlich weiter, „man merkt auch an anderen
Stellen ein gewisses ‚Zusammenrücken‘, man teilt gewisse
Werte und überwindet Unterschiede in den Kulturen und
Sprachbarrieren weltweit.“ Es vermittele ein positives Gefühl,
dass sich in diesen schwierigen Zeiten Menschen und Organi-
sationen trotz aller politischen Differenzen wieder näherkom-
men und sich zusammenschließen.

Sich in übergeordneten Verbänden zu organisieren, fördert die
internationale Gemeinschaft und wertet das Gefühl, gleiche
Werte und Interessen zu teilen, erheblich auf. „Die WKMF hat
diverse Vorteile gegenüber anderen Weltverbänden“, erklärt
Froehlich. Beispielsweise gibt es keine wiederkehrenden Bei-
träge für individuelle Mitglieder. Eine einmalige „Beitrittszah-
lung“ garantiert eine lebenslange Mitgliedschaft. Beiträge für
Vereine und Karate-Schulen sind recht niedrig. Selbst Zertifika-
te für Schüler und Meister sind in der Regel deutlich günstiger
als in anderen Verbänden. Übrigens: Mitglied werden kann,
wer mindestens 18 Jahre alt ist und mindestens den 6. Kyu-
Grad im Karate (unabhängig vom Karate-Stil) besitzt.

„Zurzeit haben wir fast 62.000 Mitglieder, davon 61.000 Meis-
ter“, so Froehlich abschließend. „Weltweite Kontakte, der Aus-

tausch von Erfahrungen, stil-
übergreifende Informationen
und Lehren überwinden alle
Barrieren. Das sind Erfahrun-
gen, die einen Menschen in je-
der Beziehung wirklich weiter-
bringen können.“ Weitere In-
formationen können gerne
per E-Mail unter sensei.froeh-
lich@gmail.com angefordert
werden.

Text und Fotos:
Bernd W. Froehlich BerndW. Froehlich wurde zum

Vertreter des Shotokan-Karate
für Deutschland ernannt.

Die Urkunde für die offizielle Ernennung.

BerndW. Froehlich: Neuer Vertreter für denWeltverband
der Meister im Karate



24 Geestland Rundschau 01/26

Eigentlich hätte die Feier schon 2020 stattfinden sollen – doch
was lange währt, wird endlich gut: Mit Blasmusik, Kaffee und
vielen Erinnerungen feierte die Kameradschaft ehemaliger Sol-
daten Flögeln-Fickmühlen jetzt ihr 130-jähriges Bestehen. Da
das Jubiläum zum 125-jährigen pandemiebedingt ausfallen
musste, holte der Verein das Fest nun mit umso mehr Freude
nach.

Vorsitzender Olaf Wöhlke begrüßte zahlreiche Mitglieder und
Gäste, unter ihnen Abordnungen der örtlichen Vereine. Orts-
bürgermeister Claus Seebeck dankte für den „gelebten Ge-
meinschaftssinn“, die „Pflege des Ehrenmals“ und das bestän-
dige Engagement im Dorfleben. Nach der Eröffnung folgten
Ehrungen langjähriger Mitglieder, eine Kranzniederlegung am
Denkmal, eine Kaffeetafel und ein geselliger Nachmittag mit
Musik der Wulsdorfer Musikkapelle. In seiner Festrede erinner-
te Wöhlke an die Gründung des Vereins im Jahr 1895 als Krie-
gerverein. „Die Inschrift auf unserer alten Fahne beweist das
Gründungsjahr eindeutig“, sagte er.

Der letzte Vorsitzende vor dem Zweiten Weltkrieg war Otto
Mangels senior. Während der Kriegsjahre sei die Fahne „gut
versteckt“ worden – ein Symbol für den Zusammenhalt jener
Zeit. Nach dem Krieg erfolgte 1953 die Wiedergründung. Der
alte Vorsitzende wurde bestätigt, im Vorstand wirkten Hinrich
Rademacher, Karl-Heinrich Wilkens, Heinz Nolting und Heinz
Redies, der über vier Jahrzehnte als Schrift- und Kassenwart tä-
tig war.

Eine der ersten Aufgaben war die Erweiterung des Ehrenmals,
das in den 1920er Jahren errichtet worden war. „Die 3.850
Mark Baukosten wurden komplett durch Spenden aufge-
bracht“, betonte Wöhlke. 1955 seien die Gedenksteine in Flö-
geln und Fickmühlen eingeweiht worden. 1963 erhielt der Ver-
ein seinen heutigen Namen – ein Schritt vom Kriegerverein hin

zur modernen Kameradschaft ehemaliger Soldaten. Auch in
jüngerer Zeit habe die Gemeinschaft viel bewegt: „2005 haben
wir beim Bau dieser Halle kräftig mit angepackt“, erinnerte
Wöhlke. „Und 2015 haben wir unser Ehrenmal renoviert – die
Kosten von rund 5000 Euro wurden wieder gemeinschaftlich
getragen.“

Traditionell beteiligt sich die Kameradschaft an den Gedenkfei-
ern zum Volkstrauertag und an den Kulturtagen. „Am Schützen-
fest legen wir einen Blumenstrauß am Ehrenmal nieder – das ge-
hört für uns einfach dazu“, sagte Wöhlke abschließend. Mit Mu-
sik, Erinnerungen und viel Gemeinschaftssinn zeigte die Jubilä-
umsfeier, dass die Kameradschaft ehemaliger Soldaten Flögeln-
Fickmühlen weit mehr ist als ein Traditionsverein – sie bleibt ein
lebendiger Teil des Dorflebens, damals wie heute. gsc

Ein Traditionsverein feierte Jubiläum: Die Kameradschaft ehemaliger Solda-
ten Flögeln-Fickmühlen. Foto: Wöhlke

Tradition trifft Moderne: 130 Jahre Kameradschaft ehemaliger Soldaten

Flögeln

Flögeln darf sich auf gleich vier besondere Abende freuen: Vom
26. Februar bis 1. Märzwird Sven Bensmann, einer der bekann-
testen Comedians Deutschlands, die Schützenhalle zum Lachen
bringen. Bensmann ist bekannt für seinen scharfsinnigen Hu-
mor, seine witzigen Geschichten und seine unverwechselbare
Bühnenpräsenz.

Ein Abend voller Lacher und guter Laune ist also garantiert. Wer
Sven Bensmann schon einmal live erlebt hat, weiß: Diese Show
darf man nicht verpassen! Mit seinem neuen Programm SVENO-
MENAL präsentiert Sven Bensmann bei den Kulturtagen Flögeln
eine Mischung aus Stand-up Comedy, handgemachter Musik,
Gesang und Pointen voller Charme und sorgt für beste Unterhal-
tung. Seine Solo-Abende sind humorvoll, interaktiv und „feel-
good“-orientiert - perfekt, um den Alltag zu vergessen und ge-
meinsam zu lachen.

Aktuell ist die Veranstaltung ausverkauft. Anfallende Restkarten
zu unserer Veranstaltung in Flögeln gibt es jeweils zeitnah unter:
www.kulturtagefloegeln.de. Janet Mangels

Comedy-Highlight in Flögeln, Sven Bensmannwird zu Gast sein.
Foto: Marvin Ruppert

Comedy-Highlight in Flögeln: Sven Bensmann kommt in die Schützenhalle
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Elmlohe · Gallbergstr. 7
27624 Geestland
Tel. 04704/8025

a.brauer-elmlohe@t-online.de
www.die-diele-elmlohe.de

Feiern, Tagen und Schlafen
in besonderer Atmosphäre!
Gemütliche Ferienwohnungen

für bis zu 14 Personen

Wir haben noch
Restplätze für

unsere Kohltouren
im Februar 2026

frei!
Wir bitten um verbindliche

Anmeldung

Nach Knast, Seniorenresidenz und Frisörsalon wird
sich die Bühne der Laienspielgruppe des TSV Flö-
geln in diesem Jahr in eine Arztpraxis verwandeln.

Die eingespielte Mannschaft garantiert mit der Komödie „Huus-
besöök sind keine Spreekstünnen“ von Heinz-Jürgen Köhler,
plattdeutsche Übersetzung von Wolfgang Binder, wieder turbu-
lente Irrungen und Wirrungen, unerwartete Wendungen und si-
cherlich ein Happy End.

Zum Stück:
Zusammen mit seiner Halbschwester Agnes betreibt Dr. Albert
Schnell eine Arztpraxis. Aber außer den wenigen Dauerpatien-
ten – dem Stammkunden Paul Tölpel, der Textilhändlerin Dolo-
res Ambroselli, dem Gemeindepfarrer Schwarz und der Baronin
Renate von Rabenstein – bleiben leider die Patienten aus. Es
sind für die beiden aber immer noch genügend Patienten, um
sich bis zur großen Erbschaft, die in drei Wochen fällig ist, über
Wasser zu halten. Alles wäre so einfach, wenn nicht der Juwelen-
dieb Anton Knack in die Praxis einbräche und damit ein wildes
Durcheinander auslösen würde.

Mitspieler sind Anja Duetsch, Sandra Fitter, Claudia Mangels,
Sonja Mangels, Verena Sengstaken, Dörte Weihe, Carsten Lip-
pert, Tjark Lohmann, Christian Mangels und Jonathan Mangels.
Die Aufführungen finden im Landgasthof Seebeck statt am 13.,

15., 17. und 19. Februar jeweils um 19.30 Uhr und am 22. Feb-
ruar um 16 Uhr. Es findet kein Vorverkauf statt und es gibt kei-
ne Platzreservierung.

Text und Foto: DörteWeihe

Die Laienspielgruppe des TSV Flögeln probt fleißig für die Aufführungen im
Februar.

Laienspielgruppe des TSV Flögeln kündigt Aufführungen für Februar an

Redaktionsschluss- und Anzeigenschluss für März 2026 ist der 20. Januar 2026

Redaktionsschluss- und Anzeigenschluss für April 2026 ist der 24. Februar 2026

Redaktionsschluss- und Anzeigenschluss für Mai 2026 ist der 22. März 2026

Redaktionsschluss- und Anzeigenschluss für Juni 2026 ist der 27. April 2026
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Wenn man etwas sehen will von der Welt, muss man auf Reisen
gehen. So halten es die Mitglieder und Gäste der DRK Ortsgrup-
pe Hymendorf. Nach der Spargelfahrt im Mai begaben sie sich
auf eine fünftägige Fahrt mit dem Altmühltal als Ziel. Auf der
Hinfahrt wird in ein Frühstückslokal eingekehrt, aber dass der
Feuermelder losgeht und alle Gäste das Lokal räumen müssen,
hatte die Reisegruppe bisher auch noch nicht erlebt. Es kam nie-
mand zu Schaden, die Ursache war ein Fehlalarm.

In den folgenden Tagen wurden zahlreiche Ziele angefahren. Es
gab eine Donauschifffahrt durch den Donaudurchbruch, das
Kloster Weltenburg, Eichstätt mit seinen zahlreichen klerikalen
Bauten und einen Besuch in Weißenburg. Der Brombachsee lud
zum Baden ein. Nicht zu vergessen: Nürnberg, wo Großstadtflair
und Mittelalter aufeinandertreffen. Auf der Heimfahrt wurde wie
immer ein heimatnahes Lokal angesteuert, hier gab es noch ein
vorzügliches warmes Essen, das die gelungene Fahrt abrundete.
Sehr gut angenommen wurde die erstmals angebotene Fahrt
zum Gänsebratenessen in der Adventszeit.

Text und Bild: Hi

Spannende Erlebnisse und vielfältige Eindrücke gewinnen dieMitglieder der
DRKOrtsgruppe auf ihren Ausflügen.

Ausflüge der DRK
Ortsgruppe

Hymendorf Imsum

Im Oktober lud der Ortsrat Imsum zum Seniorennachmittag unter
dem Motto Herbstfest ein. Zahlreiche Seniorinnen und Senioren
folgten der Einladung und sorgten für ein volles Haus bei der
rundum gelungenen Veranstaltung. Bei Kaffee und frischem But-
terkuchen kamen die Gäste miteinander ins Gespräch, tauschten
Erinnerungen aus und genossen die gemütliche Atmosphäre. Für
musikalische Unterhaltung sorgte Livemusik mit Gitarre und Ge-
sang. Besonders heitere Momente boten die Sketche von „De Lü-
üd von Ossentorm“, welche mit viel Humor und Charme für zahl-
reiche Lacher sorgten. Die gute Stimmung, die große Beteiligung
und die vielen netten Gespräche machten das Herbstfest zu ei-
nem fröhlichen Nachmittag. Der Ortsrat Imsum freut sich über die
positive Resonanz und dankt allen Mitwirkenden, die zum Erfolg
der Veranstaltung beigetragen haben. Text und Foto: Tjark Stange

Das Herbstfest des Ortsrats Imsum fand großen Anklang.

Gute Stimmung beimHerbstfest des
Ortsrats Imsum

Bewegung beugt vor: Der TSV Imsum bietet ab dem 12. Januar
an 10 Terminen, jeweilsmontags ab 17.30Uhr, einen neuen Prä-
ventionskurs in der Anne-Frank-Turnhalle in Weddewarden an.
Dieser ist gezielt auf die Förderung der Gesundheit ausgerichtet.
Unter dem Motto „Ganzheitliche Bewegung“ richtet sich der Kurs
an alle, die Rückenproblemen, Bewegungsmangel oder Stress
frühzeitig entgegenwirken wollen. Zudem kann man das allge-
meine Wohlbefinden damit verbessern. Frei nach demMotto: Ge-
sund bleiben ist besser als heilen!
Das Angebot umfasst funktionelle Bewegung, Kräftigungsübun-
gen und Entspannungseinheiten – abgestimmt auf die Bedürfnis-
se von Einsteigern und Wiedereinsteigern im Bereich von 18 bis
65 Jahren. Geleitet wird der Kurs von einem zertifizierten Übungs-
leiter, der auf Prävention spezialisiert ist. Das Besondere: Der Kurs
ist nach §20 SGB V bei der Präventionsstelle beantragt und kann
von den gesetzlichen Krankenkassen bezuschusst werden – je
nach Kasse bis zu 100 Prozent. Anmeldung und weitere Informati-
onen bei Christian Pufke, mobil unter 0170 323 79 11 (ab 17.30
Uhr) im Web unter www.tsv-imsum.de oder per Mail an christi-
an.pufke@tsv-imsum.de. HaraldOestmann

Präventionskurs des TSV
Imsum startet im neuen Jahr

Büttel 32 | Sievern | 04743-80 11

Wir können und dürfen fast alle...
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Die Kinderturngruppe des TSV Imsum erhielt
zur Bereicherung der Trainingseinheiten ein

neues Mini-Trampolin mit den dazugehörenden Boden-
matten. Möglich wurde diese Anschaffung durch die finan-
zielle Unterstützung aus dem Sportfonds der Weser-Elbe
Sparkasse.

Ebenso hat die Kinderfußballmannschaft des Vereins erfolg-
reich an der Wespa-Aktion „Teamkleidung“ teilgenommen
und konnte eine komplette neue Ausrüstung beschaffen. Die
Übergabe erfolgte durch die Wespa-Mitarbeiter Matthias de
Boes und Thomas Martens.

Text und Fotos: Harald Oestmann

Das neueMini-Trampolin sorgt fürmehr Abwechslung in der Kinderturngruppe.Die Kinderfußballmannschaft im neuen Look.

TSV Imsum freut sich über ein neuesMini-Trampolin

Fehrenkamp 4a • 27624 Bad Bederkesa
Tel. 04745-1368

info@beerster-mundwerk.de
www.beerster-mundwerk.de

Liebe Patientinnen und Patienten,
liebe Beerster und liebe Geestländer

mein Name ist Marie Winter und ich führe
ab 01.01.26 die bisherige Dentalpraxis von
Dr. Timo Käter unter dem neuen Namen
Beerster Mundwerk weiter.
Alle Leistungen und das gesamte Team
bleiben für Sie erhalten – zuverlässig,
sorgfältig und in der bekannten Qualität.

Ich freue mich darauf, Sie bald persönlich
begrüßen zu dürfen.

JeeJetteetzzttzttzzt Terrermmrrmiimminniin
veeverreereerreiieeinniinbbnnbaabbarraareerrenneen
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Für ihre langjährige Mitgliedschaft wurde jetzt Maria Luiza Rink
während ihrer Turnstunde geehrt.

Mit Urkunde und Blumenstrauß in der Hand blickt Marina Luiza
Rink auf 50 Jahre Vereinsmitgliedschaft zurück.

50 Jahre
Vereinszugehörigkeit

Foto: Harald Oestmann
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Das Jubiläumsjahr des TSV Krempel war von viel
Engagement und Liebe zum Detail geprägt. Ge-

plant und umgesetzt wurden unter anderem eine „besondere“
Jahreshauptversammlung, das Aufstellen der Strohpuppen,
der Tag der Älteren, das Osterfeuer, ein Tischtennisturnier für
Eltern und Kinder, die Sportwoche mit zwei Fußballendspielen,
der Frühschoppen sowie nun abschließend ein Kommers-
abend und die Jubiläums-TSV-Party-Night.

Der Kommersabend des TSV Krempel von 1925 e.V. zum 100-
jährigen Jubiläum des Vereins zog rund 130 Gäste an. Gruß-
worte wurden von Daniela Behrens, Ministerin für Inneres,
Sport und Digitalisierung, Landrat Thorsten Krüger, Claus See-
beck, MdL Niedersachsen, Stadtbürgermeisterin Gabi Kasten
sowie Vertretern vom Landes- und Kreissportbund, befreunde-
ten Nachbarvereinen und den örtlichen Vereinen sowie von
der Ortsbürgermeisterin Tina Gassau gesprochen.

Der 1. Vorsitzende Gerd Stürcken führte durch ein kurzweiliges
Abendprogramm, das musikalisch vom Krempeler Posaunen-
chor begleitet wurde. Besonders hervorzuheben war die Vor-
führung von zwei selbst aufgenommenen Filmzusammen-
schnitten. Die Filme, die bei den Gästen sehr gut ankamen,
zeigten das Vereinsleben mit Charme und Witz.

Geehrt wurden Jörg Schmiedt vom NFV Cuxhaven für seine
Verdienste im Bereich Fußball und Hinrich Tiedemann vom
Tischtennis-Kreisverband Cuxhaven. Nach dem offiziellen Teil
folgte der gemütliche Ausklang mit einem kleinen Imbiss, be-
vor am nächsten Tag das Jubiläumsjahr mit einer großen Party
abschloss.

Als besonderes Highlight wurde in dreijähriger Arbeit eine
Festschrift über 100 Jahre TSV Krempel erstellt. Noch sind eini-
ge Exemplare käuflich für 10 Euro zu erwerben. Wir danken al-

len Helfenden, Gönnerinnen und Gönnern, Spenderinnen und
Spendern, unseren Gästen und allen Mitgliedern herzlichst.
Euer unermüdlicher Einsatz, eure Großzügigkeit und eure Be-
geisterung haben das Jubiläumsjahr zu einem besonderen Er-
lebnis gemacht. Ohne euch wäre der Kommersabend sowie
die zahlreichen Veranstaltungen im gesamten Jahr so nicht
möglich gewesen. Danke für eure Unterstützung in Vielfalt
und Gemeinschaft!

Text und Fotos: Gerd Stürcken

100 Jahre TSV Krempel

Von links: Gerd Stürcken (1. Vorsitzender TSV Krempel), Jörg Schmiedt,
Michael Schlobohm (NFV Cuxhaven).

Von links: Tina Gassau (Ortsbürgermeisterin Krempel), Michael Heinsohn
(KSB Cuxhaven), Gabi Kasten (Stadtbürgermeisterin Geestland), Gerd
Stürcken (1. Vorsitzender TSV Krempel), Claus Seebeck (MDL Niedersachsen),
Daniela Behrens (Ministerin für Inneres, Sport und Digitalisierung Nieder-
sachsen) und Reiner Sonntag (LSB Niedersachsen).

Gustav Klitsch (Tischtenniskreisverband Cuxhaven), Hinrich Tiedemann und
Gerd Stürcken.

Krempel
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Im Oktober organisierte die Landjugend Köh-
len in der Köhlener Schützenhalle ihr traditionelles Ernte-
dankfest. Neben vielfältigen Programmpunkten punktete die
Veranstaltung vor allem mit der Vorführung des plattdeut-
schen Theaterstücks „Ok Omas bruukt Leevde“.

Schon am Nachmittag durfte die Landjugend Köhlen die ers-
ten Gäste begrüßen, darunter auch die Landfrauen. Der Köh-
lener Frauenchor unter Leitung von Anya Mahnken eröffnete
dann die Veranstaltung mit einigen Stücken aus seinem Re-
pertoire. Der Abend startete mit dem traditionellen Erntebe-
richt auf Plattdeutsch von der ersten Vorsitzenden Tale Mat-
thäi. Danach begleitete der Posaunenchor die Andacht des
Pastors Dietrich Meier musikalisch. Dazu wurde gemeinsam
gesungen.

Der Bürgermeister Rainer Müller nutzte den Moment, um zu
aktuellen Ereignissen zu berichten. Schließlich trug auch der
Köhlener Männerchor unter Leitung von Dieter Meyer einige
Lieder vor und sorgte damit für gute Laune im Publikum.
Noch einmal viel zu Lachen gab es, als Jessika Müller und Juli-
ne Grimm die „Bierzeitung“ mit lustigen Geschichten aus dem
Köhlener Dorfleben vortrugen.

Den Höhepunkt der Veranstaltung bildete das plattdeutsche
Theaterstück „Ok Omas bruukt Leevde“ der engagierten The-
aterspieler der Landjugend Köhlen, das bereits im Nachmit-
tag seine Premiere gefeiert hatte. Mit dabei waren in diesem
Jahr Johanna, Gesche und Hinnerk Jürgens, Tale und Joris
Matthäi, Theda von Kampen, Nele Hubert, Fabio Grafelmann
und Lena Morcinek. Den Theaterspielern wurde im Anschluss
mit großem Applaus gedankt.
Den Abschluss bildeten Tanzvorführungen. Die Landjugend
führte unter anderem den traditionellen Bändertanz mit mu-
sikalischer Begleitung von Albert Döscher vor. Beide Veran-
staltungen waren für die Landjugend ein voller Erfolg. Die
dorfeigenen Traditionen weiterhin zu erhalten, hat für die
Landjugend einen hohen Stellenwert und bereitet ihnen je-
des Jahr viel Freude. Text und Foto: Janne Quast

Bewiesen schauspielerisches Talent: Nele Hubert (links), Gesche Jürgens,
Theda von Kampen und Johanna Jürgens.

Landjugend pflegt Köhlener
Tradition

Köhlen

EIN HALBES
JAHRHUNDERT

INNOVATION MUSS
GEFEIERTWERDEN!
Jetzt schon vormerken und bei der

großen Jubiläumsausstellung
am 28.02.2026 & 01.03.2026.

von 10–17 Uhr dabei sein!



Die Ortswehr Langen freut sich über die Übergabe eines neu-
en automatisierten externen Defibrillators (AED), der dank ei-
ner großzügigen Spende der Taxenruf Geestland GmbH und
des Lions Clubs Langen-Pipinsburg beschafft werden konnte.
Das lebensrettende Gerät soll künftig in erster Linie dem
Schutz der eigenen Kameradinnen und Kameraden dienen –
von der Kinder- und Jugendfeuerwehr bis hin zu den aktiven
Einsatzkräften sowie unserer Alters- und Ehrenabteilung.

Ein AED ist ein medizinisches Gerät, das bei einem plötzlichen
Herzstillstand eingesetzt wird. Durch gezielte elektrische Im-
pulse kann es lebensgefährliches Kammerflimmern beenden
und den Herzrhythmus eines Patienten wiederherstellen. Da-
mit zählt der Defibrillator zu den wichtigsten Komponenten
bei Herz-Kreislauf-Notfällen. „Die Sicherheit unserer Kamera-
dinnen und Kameraden steht für uns an erster Stelle – sowohl
im Übungs- und Ausbildungsbetrieb als auch im Einsatz. Der
AED bietet uns eine zusätzliche Sicherheitsebene, sollte einmal
etwas passieren“, betont Ortsbrandmeister Pascal Scheper.
Durch eine integrierte Kinderschlüsselfunktion ist das Gerät
zudem auch für den Einsatz bei Kindern geeignet, sodass auch
der Nachwuchs der Feuerwehr bestmöglich geschützt ist.

Der Defibrillator ergänzt die medizinische Ausstattung der
Feuerwehr Langen vor allem im Bereich des Eigenschutzes.
Darüber stellt er eine weitere Sicherheitskomponente bei öf-
fentlichen Veranstaltungen, wie etwa dem Osterfeuer am Feu-
erwehrhaus Langen, dar und steht den Einsatzkräften auch im
Einsatzgeschehen zur Verfügung. Durch den Förderverein der
Feuerwehr Langen wurde zusätzliches Übungsmaterial be-
schafft, um die Einsatzkräfte in der Handhabung des Gerätes

umfassend zu schulen. Zur sicheren und fachgerechten An-
wendung werden die Schulungen der Einsatzkräfte regelmä-
ßig durchgeführt. Neben jährlichen Aus- und Fortbildungen
finden zudem technische Prüfungen des AED statt, um die je-
derzeitige Einsatzbereitschaft zu gewährleisten. Mit der Integ-
ration des AEDs erweitert die Ortswehr Langen ihre Ausstat-
tung um eine wichtige medizinische Komponente – für mehr
Sicherheit im Dienst, bei der Ausbildung und im Alltag aller
Kameradinnen und Kameraden der Feuerwehr Langen.

Text und Foto: B. Meenzen

Bei der offiziellen Übergabe bedankte sich dieOrtswehr Langen herzlich bei
den Spendern.Michael Brümmer, Geschäftsführer der Taxenruf Geestland
GmbH, sowie Claus Schwebe undMarcDieterich als Vertreter des Lions Clubs
Langen-Pipinsburg überreichten das Gerät persönlich an die Feuerwehr.

Defibrillator für die Ortswehr Langen – Spende stärkt Sicherheit
der Einsatzkräfte
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Langen

Reithallengemeinschaft
Flögeln GbR

Reithalle 20 x 40 m

Pferdeboxen mit Auslauf

Reitunterricht

Info bei Hans Wilkens:

Telefon 04745/1396

Drangstedt · Hauptstr. 16 · 27624 Geestland
Tel. 0 47 04 / 13 45

auch Problembäumemit
Seilklettertechnik oder Hubsteiger

Fachmännischer Obstbaum-,
Sträucher- und Rosenschnitt

Baumpflllf ege/-chirurgie
Holz-Inzahlungsnahme

Kostenloser Besuch, Beratung,
Erstellung einer genauen

Schnittliste, detailliertes Angebot,
Durchführung zum Festpreis

Baumfällung/
Form- und

Gehölzschnitt
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Hinschweg 3 · 27607 Geestland/Langen · T 0 47 43/93 31-0
www.axhausen-pp.de · E-Mail: kanzlei@axhausen-pp.de

AXHAUSEN MÜLLER ZIMMERMANN
RECHTSANWÄLTE · NOTAR · FACHANWÄLTE

Ulrich Axhausen Rechtsanwalt, Notar a.D.

auch Fachanwalt für Familienrecht

Ralph Zimmermann Rechtsanwalt, Notar a. D.
auch Fachanwalt für Arbeitsrecht

Frank Müller Rechtsanwalt und Notar

Seit über 25 Jahren gibt es schon einen historischen Klön-
schnack in Langen und der aktuelle Gastgeber, der Heimathisto-
riker Hermann Westedt, hat bereits weit über 100 Vorträge ge-
halten. Es ist immer sehr gemütlich und es werden Kekse und
Kaffee angeboten.

Natürlich wurden alle wichtigen Themen im Ort besprochen,
wie die Ziegelei, die Straßenbahn, der Schützenverein, die Eisen-
bahn, das Schulwesen und vieles mehr. Der Nachtwächter Mar-
tin Renke wird natürlich auch regelmäßig erwähnt, außerdem
wurden die Themen immer wieder einmal mit neuen Bildern
oder Erinnerungen ergänzt.

Jetzt geht es wieder los: Das nächste Treffen findet am 13. Janu-
ar um 15 Uhr in der Kapitän Meyer Villa im Seniorentreff in Lan-
gen statt. Interessierte sind herzlich willkommen.

Text und Foto: Ralf Ruhlandt

Auch in diesem Jahr findet der gemütliche Klönschnack wieder statt.

Der „Historische Klönschnack“
in Langen startet wieder

Der Preisdoppelkopf- und Knobelabend des MTV Lintig hatte
dieses Jahr Premiere im Vereinsheim am Sportplatz. Aufgrund
der sinkenden Teilnehmerzahlen der letzten Jahre wurde ein
neues Format gesucht und im Wechsel der Spielstätte zum ver-
einseigenen Sporthaus gefunden.

So konnte der Aufbau der Tische und das Angebot an Speisen
und Getränken ebenfalls verändert werden. Die neugeschaffene
Atmosphäre stieß auch gleich auf großes Interesse. Die Teilneh-
merzahl erhöhte sich um 27 Prozent, zur Zufriedenheit des
Sportvereins. So würfelten neun eifrige Knobler um die Wette
und 24 Doppelkopfspieler „gaben alles“ beim Kartenspiel. Aus-
gespielt wurden hochwertige Fleischpreise und bei der Verlo-
sung gab es diverse Mettwürste. Der Abend verlief reibungslos
und bewies die gute Organisation seitens des Vereins.
Punkt Mitternacht brachte die Siegerehrung folgende Ergebnis-
se: Bei den Knoblern belegte Andrea Stemmermann den ersten
Platz vor Gero Gooß und Frank Düwel. Bei den Kartenspielern
hatte Bert Habermann die Nase vorn, gefolgt von unseren Lokal-
matadoren Hinni Peters und Jörg Lamprecht. Um nächstes Jahr
ein „bisschen“ eher Feierabend zu haben, ist angedacht, den
Spielbeginn eine halbe Stunde vorzuverlegen. Der nächste
Preisdoppelkopf in Lintig findet am 20. November und in Gro-
ßenhain am 27. Februar statt. Der Sportverein bedankt sich aus-
drücklich bei allen Helfern und Unterstützern dieser schönen
Tradition. Text und Foto: Dieter Geisler

Jörg Lamprecht, Hinni Peters, Bert Habermann, Spielleiter Jannes Geisler,
Gero Gooß, Andrea Stemmermann und Frank Düwel.

Doppelkopf und Knobeln
in Lintig

Lintig

Wiener Straße 5
27568 Bremerhaven
0471/9 54 31-0
0471/9 54 31-51
info@bew-bhv.de
www.bew-bhv.de

Wir haben freie Wohnungen:
Jetzt Besichtigung vereinbaren!

MITEINANDER – Wir unterstützen Sie
vielfältig aus einer Hand:
3 Krankenpflege nach ärztlicher Verordnung
3 Leistungen der Pflegeversicherung
3 Hilfen im Haushalt
3 Urlaubs- und Verhinderungspflege
3 Anleitung pflegender Angehöriger
3 Betreutes Service-Wohnen
3 Barrierefreies Wohnen
3 Psychiatrische Hilfen
3Menü-Service, täglich frisch zubereitet
3 Hausnotruf
3 Eigenes Reisebüro: Tages- und Mehrtagesfahrten
3 Seniorenhilfsdienst „Anti-Rost“
3 Kostenlose Beratung
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Die DLRG Ortsgruppe Langen und der Förderverein des Kinder-
garten Sievern durften sich über Schecks in Höhe von 250 Euro
und 150 Euro von Tante Enso freuen, die eine Mitarbeiterin des
Nahversorgers symbolisch an die beiden Vereine überreichte.

Jedes Mal, wenn ein definierter Quartalsumsatz in der Sieverner
Filiale erreicht wird, gibt es für einen Verein oder ein Projekt im
Ort eine Spende in Höhe von 400 Euro. Im 2. Quartal des vergan-
genen Jahres war dies zum ersten Mal der Fall. Die beiden Verei-
ne, die von der Unterstützung profitieren sollten, wurden durch
den Ortsrat ausgewählt. Die Sievernerinnen und Sieverner kön-
nen dem Ortsrat Projekte oder auch Vereine vorschlagen, die im
nächsten Sponsoringprojekt berücksichtigt werden sollen. Das
Erreichen des Zieles im 4. Quartal erscheint ebenfalls möglich.

Frank Kunkel

Frank Kunkel (stv. Ortsbürgermeister), Birgit Saul (DLRG, Leiterin Aus-
bildung), Tjark Saul (DLRG, 1. Vorsitzender), Petra Lage (Tante Enso),
Fenja Nitsch (DLRG, Ortsjugendvorsitzende), Sarah Uhde (Förderverein
Kita Sievern) und Reiner Feldmann (Ortsbürgermeister) bei der Scheck-
übergabe. Foto: Shawn Kunkel

Sponsoring für Sieverner Vereine

Immobilien in besten Händen
IMMOBILIENMAKLER & SACHVERSTÄNDIGER

Tel. 04743 - 949 84 64 · www.koch-immobilienagentur.deTel. 04743 - 949 84 64  ·  

VERKAUF VERMIETUNG WERTERMITTLUNG KAPITALANLAGEN

Sievern

Ihr Spezialist für Solaranlagen,
Wärmepumpen,

Heizsysteme für Holz und
Kraft-Wärme-Energiesysteme,

Wartungsdienst und Badsanierung

Neuenwalde · Tel. (04707) 93 00 39
info@koop-energietechnik.de
www.koop-energietechnik.de
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Das alte Jahr ist vergangen
von Hoffmann von Fallersleben

Das alte Jahr vergangen ist,
Das neue Jahr beginnt.
Wir danken Gott zu dieser Frist,
Wohl uns, daß wir noch sind!
Wir sehn auf ’s alte Jahr zurück,
Und haben neuen Mut:
Ein neues Jahr, ein neues Glück!
Die Zeit ist immer gut.

Ja, keine Zeit war jemals schlecht:
In jeder lebet fort
Gefühl für Wahrheit, Ehr’ und Recht
Und für ein freies Wort.
Hinweg mit allemWeh und Ach!
Hinweg mit allem Leid!
Wir selbst sind Glück und Ungemach,
Wir selber sind die Zeit.

Und machen wir uns froh und gut,
Ist froh und gut die Zeit,
Und gibt uns Kraft und frohen Mut
Bei jedem neuen Leid.
Und was einmal die Zeit gebracht,
Das nimmt sie wieder hin –
Drum haben wir bei Tag und Nacht
Auch immer frohen Sinn.

Und weil die Zeit nur vorwärts will,
So schreiten vorwärts wir;
Die Zeit gebeut, nie stehn wir still,
Wir schreiten fort mit ihr.
Ein neues Jahr, ein neues Glück!
Wir ziehen froh hinein,
Denn vorwärts! vorwärts! nie zurück!
Soll unsre Losung sein.



3501/26 Geestland Rundschau

Gewerbegebiet West 6 • 27624 Geestland

Neuenwalde · Wesermünder Weg 26 · 27607 Geestland

Mobil 0170/9959943 · info@scheper-agrarimmobilien.de

Burkhard Scheper
Ihr Partner für die Vermittlung Ihrer Agrarimmobilien.

Angebote finden Sie auf meiner Webseite.

www.Scheper-Agrarimmobilien.de

Aus der Nachbarschaft

Am Sonntag, 25. Januar, lädt das
MoorInformationsZentrum Ahlen-
moor (Am Hohen Kopf 3, 21776 Wan-

na) um 16 Uhr zu einem Fachvortrag über die Entstehung und
Entwicklung des Naturraums Moor ein. Der Vortrag bietet Einbli-
cke in das „Bodenarchiv“ Moor sowie in Aspekte der Umwelt-
und Besiedlungsgeschichte. Referent ist Dr. Axel Bauerochse,
Erster Vorsitzender der Deutschen Gesellschaft für Moor- und
Torfkunde e. V. sowie Mitarbeiter des Niedersächsischen Landes-
amtes für Denkmalpflege.

Moore gehören zu den vielgestaltigsten Landschaftsräumen
Nordwestdeutschlands: Sie sind Lebensraum seltener Arten und
spezialisierter Lebensgemeinschaften, zugleich historische Kult-
stätten, Ressourcenraum und ein bedeutendes ökologisches Ar-
chiv. Kaum ein anderer Naturraum Europas hat in vergleichswei-
se kurzer Zeit so tiefgreifende Veränderungen erfahren wie die-
se sensiblen Sumpflandschaften.

Der Vortrag beleuchtet anhand paläoökologischer und archäo-
logischer Befunde die Entstehung, den Wandel und die ökologi-
sche Bedeutung der Moorlandschaften. Im Fokus stehen insbe-
sondere die vor- und frühgeschichtlichen Epochen. Diskutiert
werden die Auswirkungen klimatischer Veränderungen auf die
Moorentwicklung sowie auf die in diesen Landschaften leben-
den Gemeinschaften. Im Zentrum stehen Fragen wie: „Wie ent-
stand diese besondere Landschaft Nordwestdeutschlands? Wie
hat sie sich über Jahrtausende verändert? Und wie gingen die
Menschen mit diesen Veränderungen um?“

Die Veranstaltung findet im Seminarraum im ersten Oberge-
schoss des MoorIZ statt. Der Eintritt beträgt 7 Euro. Beginn 16
Uhr, Einlass ab 15.45 Uhr. Tickets sind über das Buchungssystem
unter www.ahlenmoor.de/tickets erhältlich. Das MoorInformati-
onsZentrum Ahlenmoor bietet zudem eine interaktive Ausstel-
lung zur Natur- und Kulturgeschichte der Moore. Es zeigt faszi-
nierende Einblicke in Ökologie, Nutzung und Wandel dieser ein-
zigartigen Landschaft. Ergänzt wird das Angebot durch den Se-
minarraum, das Café-Restaurant „Torfwerk“ sowie vielfältige Ex-
kursionen und Moorbahnfahrten. Weitere Informationen unter
mooriz@ahlenmoor.de, www.ahlenmoor.de.

Michael Johnen
Das kulturelle Erbe imMoor ist Inhalt eines Fachvortrages imMoorIZ.

Foto: Niedersächsisches Landesamtes für Denkmalpflege

Das kulturelle Erbe imMoor - ein Vortrag von Dr. Andreas
Bauerochse
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Wer heute in das Romantik Hotel Bösehof kommt, dem fal-
len zwei Steintafeln zu Ehren von Hauptmann Böse auf. Erst
1884 hängten seine Verehrer diese Gedenktafeln für den
„Besten Einer“ auf. Doch wer war dieser Mann, dem diese
Gedenktafeln gewidmet sind?

Heinrich Böse wurde am 14. April 1783 in Bremen geboren.
Sein Vater Johann war ein reicher Zuckerfabrikant, der ur-
sprünglich aus Stotel kam. Heinrich besuchte bis zu seinem
12. Lebensjahr die Schule und wurde danach von einem
französischen Privatlehrer unterrichtet. Auf Wunsch des Va-
ters lernte Heinrich den Kaufmannsberuf. Auf einigen Reisen
besuchte er England, Frankreich und Spanien, 1809 bereiste
er Deutschland. Dann übernahm er mit seinen Brüdern die
Zuckerfabriken in Bremen, Hoya und Rinteln. Mit 29 Jahren
heiratete er.

Im damals noch französisch besetzten Bremen traf er sich
heimlich mit anderen Patrioten. Durch die französische Be-
setzung Bremens und der von Napoleon verhängten Konti-
nentalsperre war der Bremische Handel stark gestört. Fami-
lie Böse konnte dennoch ihr sehr begehrtes Produkt, den
Zucker, ausgezeichnet verkaufen und gewann an Reichtum
und Einfluss. Seine guten Kontakte zum französischen Stadt-
präfekten waren sehr nützlich, um an Informationen zu ge-
langen. Als Napoleons Grande Armee in Russland unterge-
gangen war, gab es in den Elbmarschen etliche Aufstände
gegen die Franzosen. Heinrich Böse führte dabei den Wider-
stand in Bederkesa an. Auf eigene Kosten gründete er das

„Freiwillige Bremische Jägerkorps“ mit 75 Mann und erhielt
das Patent als Hauptmann. Dieses Jägerkorps kam 1814 bis
Lille, nahm aber nicht an den Kämpfen teil.

Heinrich Böse genoss in der Folge großes Ansehen in Bre-
men und wurde 1815 gebeten, eine Bürgerwehr zu organi-
sieren. Er stellte ein weiteres Mal ein „Freiwilliges Bremi-
sches Jägerkorps“ auf und gab den Befehl weiter an seinen
Schwager Franz Thorbecke. Im Herbst des Jahres 1825 wur-
de der junge Kaufmann und frisch gekürte Ehrenbürger der
Hansestadt Bremen vom Amtmann in Bederkesa zur Treib-
jagd eingeladen. Nach der Jagd ließ sich die Jagdgesell-
schaft im Brunnenholz zu einem Picknick nieder und genoss
die damals vorhandene Aussicht auf den See und auf Beder-
kesa.

Heinrich Böse war von diesem Ort so begeistert, dass er im
folgenden Jahr beschloss, mit seiner Familie nach Bederkesa
zu ziehen. Sein Geschäft als Zuckerfabrikant gab er dafür
auf. Im „lieblichen“ Bederkesa kaufte er 90 Morgen (22,5
Hektar) Land und gewann unter den Landleuten großen Ein-
fluss. Im Sietland kam es immer wieder zu Hochwasser
durch lange Regenphasen oder Deichbrüche.1825 stand fast
überall im Sietland das Wasser über einen halben Meter
über dem Boden. Wegen der unbeschreiblichen Not der Ein-
wohner schrieb Heinrich Böse einen Aufruf zur Spende in
das „Stader Intelligenzblatt“, der damals gängigen Zeitung.
Daraufhin gründete er mit den Pastoren und Bürgermeistern
von Ihlienworth, Steinau, Bülkau, Odisheim und Wanna ei-
nen Hilfsverein, der die dringendste Not linderte. Später

„Heinrich Böse - der Besten Einer“

Geschichtsecke
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Manuel Klee
Land- und Forstwirtschaftliche Dienstleistungen

- Baumfällung
- Gefahrenfällung
- Baumpflege
- Kronenpflege
- Busch Schreddern
- Feuerholz-Verkauf

Steiger und Kran bis 40 m Arbeitshöhe vorhanden

Telefon: 0171 5089581

setzte Heinrich Böse alle Hebel in Bewegung, um den Bau
des dringend notwendigen Entwässerungskanals zu bauen.
1854 konnte der „Hadelnsche Entwässerungs- und Schif-
fahrts-Canal“ zwischen Otterndorf und Bederkesa einge-
weiht werden. Damit hatte er die Lebensverhältnisse der
dortigen Landbevölkerung deutlich verbessert.

Heinrich Böse konnte gute Reden halten, auch auf Platt-
deutsch. Die Ständegesellschaft wollte der liberale Heinrich
Böse abschaffen. Am 13. Juli 1834 führte er das erste dreitä-
gige Schützenfest in Bederkesa ein. An wenigen Tagen soll-
ten alle gleichgestellt sein und feiern. Heinrich Böse setzte
sich nicht nur auf lokaler Ebene für bessere Lebensbedin-
gungen der Menschen ein, er spielte auch in der überregio-
nalen Politik des Königreiches Hannover eine Rolle. Nach-
dem der König Ernst-Albrecht das Staatsgrundgesetz (Ver-
fassung) ausgesetzt hatte, protestierte auch Heinrich Böse
dagegen. Er schloss sich der liberalen Opposition an und
kämpfte für das alte Staatsgrundgesetz, dass den Bürgerin-
nen und Bürgern mehr Rechte zubilligte als die Verfassung
von 1819, mit der der König regieren wollte. Seine Oppositi-
on hatte viele Facetten. 1837 verweigerte er zusammen mit
dem Arzt Dr. med. Peschau aus Bederkesa die Entrichtung
der Steuern, weil die Ständeversammlung sie nicht geneh-
migt hatte.

Mit politischen Freunden in Frankfurt, Osnabrück und Stade
schmiedete er Widerstandspläne. Im Revolutionsjahr1848
trat Heinrich Böse für die deutsche und die liberale Idee bei
den Wahlen zum Parlament in Hannover und für die Stände
ein. Er forderte in den Volksversammlungen plattdeutsche
Verhandlungen, damit die Landbevölkerung diese auch ver-
stehen kann. Man wählte ihn zum Abgeordneten der zwei-
ten Kammer in Hannover. Jedoch siegten die reaktionären
Kräfte, die dann das Parlament auflösten. 1852 rief Amt-
mann von der Decken alle Wahlberechtigten zur Wahl des

Provinziallandtages nach Bederkesa. Wahlberechtigt waren
nur die Grundstücksbesitzer. Trotz der Grundsätze der fran-
zösischen Revolution wie Freiheit, Gleichheit, Brüderlichkeit
wurden weiterhin die Besitzlosen und die Frauen von einem
aktiven und passiven Wahlrecht ausgeschlossen. Das Frau-
enwahlrecht wurde erst am 30.11.1918 eingeführt.

Bald stand er unter Polizeiaufsicht und musste ständig da-
mit rechnen, verhaftet zu werden. Der „Bösenhof“ schien für
die Regierung ein Hort gefährlicher politischer Ideen zu
sein. So lud Böse den politischen Freigeist Heinrich Hoff-
mann von Fallersleben für mehrere Wochen ein.1857 ver-
kaufte Heinrich Böse den „Bösenhof“ und zog nach Olden-
burg, wo er im Alter die Annehmlichkeiten der Stadt nutzen
wollte. Am 15. August 1867 starb Heinrich Böse in Bremen.
Nach mehreren Besitzerwechseln erwarb Johann Bohls aus
Lehe den Hof. 1877 eröffnete er eine Gastwirtschaft mit Ke-
gelbahn und nannte den Hof „Waldschlößchen“. Am 29. Juni
1884 wurde eine Gedenktafel angebracht und im folgenden
Jahr eine zweite daneben. Stifter dieser Gedenktafel waren
Hermann Allmers und das dankbare Hadelnsche Sietland,
die dem Hauptmann Böse den Bau des Kanals und damit
das Entwässern ihrer stets nassen Flächen verdankte.

Michael Woehlert

Quellen:
- Ernst Beplate, Bad Bederkesa, eine Ortskunde, 2004
- Bd 38 der Sonderveröffentlichungen der Männer vom Mor-
genstern

- Ernst Beplate, Dem edelsten Wohlthäter des Sietlandes,
Niederdeutsches Heimatblatt Nr. 391, Juli 1982

- Krause, Heinrich Böse, in Allgemeine Deutsche Biografie 3
- Schwarzwälder, Herbert, Geschichte der Freien Hansestadt
Bremen, Bd 2, s. 43 ff.
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Wanderungen durch Geestland
und Umgebung

Ulrich Tholl

Verantwortung
Bei jeder Tour durch die Wälder und Flure zeigt sich ein anderes
Bild. Jahreszeiten modellieren die Natur. Pflanzen und Bäume, In-
sekten und Vögel, alles verändert die Erscheinung und wir neh-
men diese Prozesse wahr und begreifen uns selbst als Teil davon.
Natur und Mensch ergeben eine Einheit, in der gegenseitige Ein-
flüsse offensichtlich sind. Die Anlage von Wäldern und Wegen
prägen seit Jahrhunderten die Landschaften, Eingriffe in Moorge-
biete und Küstenregionen sind aktuellen Anpassungserfordernis-
sen geschuldet, um die Auswirkungen natürlicher Extreme ein-
grenzen zu können. Natürliche Entwicklungsprozesse und Auswir-
kungen menschlicher Eingriffe steuern die Geschwindigkeit und
das Ausmaß von Veränderungen. Auswirkungen von Industrie
und internationale Konflikte lassen Möglichkeiten der individuel-
len Einflussnahme enttäuschend gering erscheinen. Und dennoch
liegt die Verantwortung für den Erhalt von Natur und Umwelt
auch bei jedem Einzelnen.

Sicher ist der Kunststoffabrieb von den Wanderschuhen auf den
Wegen zu vernachlässigen, aber ein zurückgelassenes Papier-Ta-
schentuch, eine Zigarettenkippe oder eine Plastiktüte benötigen
ein bis über 200 Jahre bis zur Zersetzung und können in der Zwi-
schenzeit von Tieren aufgenommen werden oder andere Folge-
schäden verursacht haben. Unachtsam zurückgelassener Müll ge-
langt in Flüsse, Seen und ins Meer, wo Kunststoffe über mehrere
hundert Jahre in den Tiefen der See erhalten bleiben. Der Beitrag
jedes Einzelnen hilft, den Erhalt einer natürlichen Umgebung
auch unseren Kindern und Enkelkindern zu bewahren und dafür
trägt jeder, nicht nur beim Wandern, ein Stück eigene Verantwor-
tung.

Im Rahmen einer internationalen
Konferenz, die im Schifffahrtsmu-
seum Bremerhaven im Oktober
2025 gehalten wurde, hat Frau
Prof. Elda Miramontes vom MA-
RUM-Center for Marine Enviro-
mental Sciences der Universität
Bremen einen eindrucksvollen
Vortrag zur Verunreinigung der
Tiefsee durch Plastik gehalten.
Auf meine Fragen hat sie die fol-
genden Antworten gegeben:
• Wir erleben in zunehmendem
Umfang eine Plastifizierung un-
serer Welt und unseres Alltags.
Können wir aus wissenschaftli-
cher Sicht dies als einen durch
menschliche Einflüsse gepräg-

ten Entwicklungszustand betrachten, der den Gesetzen einer
fortlaufenden Weiterentwicklung der Welt unterliegt oder
müssen wir uns berechtigte Sorgen über das Ausmaß und die
Umwelteinflüssemachen?

Kunststoff ist tief in unserem heutigen Leben verankert. Ich schrei-
be diese Zeilen mit einer Laptoptastatur aus Kunststoff und trage
eine warme, gemütliche Jacke aus Polyester. Kunststoffe sind sehr
nützlich, da sie Eigenschaften kombinieren, die viele andere Mate-
rialien nicht gleichzeitig bieten und sich sehr vielseitig einsetzen

lassen. Eine besondere Eigenschaft von Kunststoffen ist, dass sie
häufig stabil und langlebig sind. Das ist gleichzeitig das Hauptpro-
blem. Anders als Holz oder Blätter zerfällt Plastik nicht biologisch,
sondern bleibt lange erhalten. Deshalb sind ein vorsorgender Um-
gang und ein gutes Management entscheidend. Werden Plastik-
produkte nicht richtig entsorgt und gelangen in die Natur, werden
sie gar nicht oder sehr langsam degradiert.

Da wir jedoch ständig mehr Plastik nutzen und leider immer noch
ein großer Teil davon (15 Prozent der gesamten Produktion mit
steigender Tendenz) in der Natur landet, sammelt sich immer
mehr Plastik im Boden, in Flüssen und im Meer an. Die Plastifizie-
rung ist kein natürlicher Entwicklungsprozess, sondern ein
menschliches Problem, das durch wissenschaftliche Beweise als
ernsthaft bedrohlich eingestuft wird. Die Sorge ist nicht nur be-
rechtigt, sondern dringend notwendig – ohne drastische Redukti-
on von Plastik wird die Umwelt, die Gesundheit und die Zukunft
der Menschheit weiter gefährdet.

• Wenn Sorgen berechtigt sind, wo liegen die Möglichkeiten
des Einzelnen, darauf Einfluss zu nehmen?

Wir können nicht vollständig auf Plastik verzichten, aber wir kön-
nen versuchen, Einweg-Plastikprodukte zu vermeiden. Wir kön-
nen beispielsweise Obst und Gemüse ohne Verpackung kaufen
und Take-away-Becher und -Verpackungen vermeiden. Solange
diese Produkte nicht komplett verboten sind, sollten wir als Ge-
sellschaft und als Kunden zeigen, dass wir sie nicht wünschen. Es
ist auch wichtig zu wissen, dass Bio-Kunststoffe keine gute Alter-
native sind. Sie brauchen ebenfalls lange, um sich zu zersetzen,
und enthalten wie herkömmliche Kunststoffe chemische Additive,
die ihre Eigenschaften bestimmen (Flexibilität, Härte, Farbe usw.)
und die ebenfalls toxisch sein können. Es gibt nichts Besseres als
Kaffee aus einer richtigen Porzellantasse oder Essen auf einem
Porzellanteller mit Metallbesteck.

Wir können alle dazu beitragen, die Verbreitung von Plastik in der
Natur zu verringern. Auch wenn es nur kleine Aktionen sind, kann
das in der Summe einen Unterschied machen. Man muss nicht auf
große Putzaktionen warten. Jedes Mal, wenn ich spazieren oder
wandern gehe, nehme ich eine Tüte mit und sammle den Müll,
den ich unterwegs finde. Oder mindestens so viel, wie in meine Tü-
te passt. Es macht mir eigentlich Spaß, ein Ziel bei meinen Spazier-
gängen zu haben. Anstatt Pilze zu suchen, suche ich nun Plastik.

Frau Prof. EldaMiramontes.
Foto: Matej Meza



Wanderung 29 – Bremerhaven-Luneplate
DieWegstrecke:
Ausgangspunkt ist der Parkplatz hinter dem Deich am Neuen Lu-
nesiel, wo uns eine Treppe direkt auf die Deichkuppe führt. Der
Blick reicht weit bis zur Skyline Bremerhavens und die dahinter
amHorizont liegenden Hafenanlagen sowie auf die gegenüberlie-
gende Weserseite in Richtung Nordenham. Auf der Landseite er-
streckt sich die Alte Lune und das weitläufige Gelände der Lune-
plate. Von hier aus können wir zunächst auf der Deichkuppe und
dann weiter auf dem befestigten Weg vor dem Deich weserauf-
wärts unsere Tour starten. Dichtes Röhricht breitet sich zwischen
Fluss und Weg aus. Über uns fallen Scharen von Wildgänsen und
andere Zugvögel ein und lassen sich auf dem Wiesengelände so-
wie dem dazwischen verlaufenden Netz aus Kanälen nieder. Ein-
zelne Stichwege führen wie Sackgassen in Richtung Fluss. Nach
etwa 3 Kilometern gelangen wir auf den Deich und sehen einen
Verbindungsweg, der zu einem Beobachtungsstand quer über
das Gelände verläuft. Wir bleiben aber zunächst auf dem Deich
und nähern uns dem gelb leuchtenden Radartum. Dahinter ge-

langen wir näher an das Weserufer, das vom Weg nun durch Kuh-
weiden getrennt wird. Auf der gegenüberliegenden Seite zeigen
sich die Schiffsanlegestellen und Industriegelände von Norden-
ham. So gelangen wir zum Sturmflutsperrwerk und demmit Prie-
len durchzogenen Tidepolder. Hinter dem Sperrwerk laufen wir
noch ein Stück weiter weseraufwärts, erreichen die Stadtgrenze
von Bremerhaven und zweigen nun ab auf den Weg in Richtung
Ueterlande. Erneut überqueren wir die Alte Weser und erreichen
einen markanten Aussichtsturm zur Beobachtung der Vogelscha-
ren auf demweitläufigen Gelände der Luneplate.

Nach Beobachtung und Rast führt der Wegweiter bis zu einem al-
ten Hofgelände mit nur noch
spärlichen Ruinen, aber er-
kennbaren Gartenanlagen, wo
mit Glück Eisvögel bei der
Jagd beobachtet werden kön-
nen. Von hier aus verläuft zwar
ein Weg nördlich entlang der
Alten Weser, der aber auf Wei-
den vor unüberwindbaren Ka-
nälen endet. Deshalb gehen
wir über den Weg Luneplate
nördlich zurück in Richtung
Weser und gelangen dabei an
die zweite Vogelbeobach-
tungsstation und schließlich
zurück auf den Deich, über
den wir gekommen sind.
Wahlweise kann der Rückweg
auf der Flussseite oder der
Landseite gewählt werden.

Text und Fotos: Ulrich Tholl

Wegstrecke: 14,3 km
Zeit: ca. 3½ Stunden
Karte: outdooractive
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Ab dem 07.01.2026 sind wir
aus den Betriebsferien zurück

und wieder für Sie da.

Route 29: Bremerhaven-Luneplate



Hallo, ich bin Bölli, und ich mache mit meinen Freunden, den
Böllern und Silvesterraketen, manchen Menschen zu Silvester
unheimlich Spaß. Und das nicht nur beim Jahreswechsel um
Mitternacht, sondern gerne auch direkt nach Verkaufsbeginn
und in den ersten Tagen des neuen Jahres. Ok, manche Leute
kritisieren mich auch, z.B. weil ich so laut bin und Menschen er-
schrecke. Haustiere auch und natürlich Wildtiere, die durch
Angst und Flucht wertvolle Überlebensenergie für den Winter
verbrauchen. Na, ist halt Pech.
Meine Freunde und ich zaubern jedenfalls für ein paar Sekun-
den tolle Sound- und Lichteffekte. Und wir lassen Feinstaub in
der Luft und Müll auf dem Boden zurück. Leute mit Atemwegs-
beschwerden können es sich ja im Haus gemütlich machen. Und
den Müll wird schon jemand aufsammeln, privat oder durch Pro-
fis auf Kosten der Allgemeinheit. Und sicherlich passiert das, be-
vor sich ein Tier daran vergiftet oder Kunststoff zu Mikroplastik
zerfällt und dauerhaften Schaden anrichtet. Natürlich kann es
insgesamt zu Schäden kommen an allen Gegenständen, die in
der Nähe des Spektakels vorhanden sind. Ist schon schade,
wenn mal ein ganzes Haus abfackelt.
Immerhin ist das ja kein Personenschaden. Ok, den gibt es auch
öfter, gerne auch in Zusammenhang mit Alkohol. Ist schon wit-
zig, wofür man in Deutschland alles eine Unterweisung braucht,
aber mit Material, dass einem die Gliedmaßen wegsprengt, darf
man einfach herumhantieren. Ist halt jeder selbst dafür verant-
wortlich, ob er dauerhaft Finger hat. Es sei denn, die Raketenhal-
terung fällt mal um, dann sind auch Umstehende etwas gefähr-
det, aber was wäre das Leben ohne Risiko, während man sich
Feuerwerk anguckt? Und es gibt bestimmt genug Leute in den
Krankenhäusern, die sich freuen, wenn sie an Silvester ordent-

lich arbeiten dürfen. Ebenso Sicherheitskräfte, was sollen die zu
Hause, wenn sie Action haben können mit Randalierenden, die
Pyrotechnik benutzen dürfen?
Was wäre wohl, wenn es nur noch professionelles Feuerwerk gä-
be an öffentlichen Plätzen? Die Shows wären schöner und eini-
ge Nachteile reduziert. Und wenn statt Feuerwerk andere Arten
von Lichtershows gemacht würden mit Strahlern, Laser oder
Drohnen, dann wären Feinstaubbelastung, Umweltverschmut-
zung und Lärm auch kein Thema mehr. Oder die Menschen fän-
den ganz neue Möglichkeiten, den Jahreswechsel zu feiern?
Dann hätte ich frei – und eine Menge Leute würden mich nicht
mal vermissen.
Einen schönen rücksichtsvollen Jahreswechsel wünscht

Bölli - auch imNamen von Katja Ehlers-Krüger

Foto: pixabay

Bölli macht blau
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Umwelt-Tipp

Boxsack mit Handschuhen
für 40 Euro zu verkaufen. Tel.
0179-9387357

Deformation Car Transfor-
ming Roboter - verwandel-
bares Fahrzeug mit Fernbe-
dienung zu verkaufen für 25
Euro. Tel. 0179-9387357

Wir veröffentlichen Ihre private Kleinanzeige kostenlos.
Anzeigenannahme:

redaktion@geestland-rundschau.de oder Tel. 0471 700 35 11.
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ÄrzteAllgemeinmedizin

BadBederkesa
Dr.med.AndreasGerdts
MattenburgerPassage
MattenburgerStraße17-19
Tel.04745-230

Dr.med.ClausF.Göhring
MichaelJabs
GröpelingerStraße5
Tel.04745-94720

Dr.med.ThorstenKiencke
Dr.med.PetraSiemon-Holländer
Bergstraße6,Tel.04745-6073

Dipl.med.BarbaraKreitel
ImMattenburgerFeld18
Tel.04745-782382

Langen
StefanZug
SievernerStraße11
Tel.04743-275565

Dr.NinaBrümmer
Dr.med.DanielDyllong
UlrichNawrath
CorinnaGott
SievernerStraße29b
Tel.04743-9121160

StefanLeuschner
HausärztlicheVersorgungmit
SchwerpunktbiologischeMedizin
LeherLandstraße14a
Tel.04743-92960

HelmutSchlichte
RaimundSimon
Dr.medNinaMüller
KristinaSticklun
Ziegeleistraße21a
Tel.04743-5681

Neuenwalde
WolfgangSander
Peterhüsenberg3a
Tel.04707-222

FacharztHNO

Dr.med.EvitaHenschel
Langen,DebstedterStr.aße9a
Tel.04743-911050

Frauenärzte

Dr.med.MatthiasCohrs
Dr.med.SigrunKöhler
BadBederkesa,Heuss-Straße12
Tel.04745-8081

Kardiologie

Dr.WolfgangDausch
FacharztKardiologie
LangenerStr.66
Tel.04743-3225478

Kinderärzte

Dr.MirjamSchildger
BadBederkesa,AmMarkt4
Tel.04745-8093

Kinder-u.Jugendpsychotherapie

Dipl.Päd.InesOldag
Langen
DebstedterStraße112
Tel.04743-9132733

Orthopädie

OrthopädieGeestland
Dr.med.MartinFliedner
JanErnst
Langen,Weißdornweg10–12
Tel.04743-911113

Osteopathie

stillpoint–PraxisfürOsteopathie
undNaturheilkunde
Dr.phil.KatrinBrück
Holßel,AufdemHohm13b
Tel.04742-3442606

Psychotherapie

Dipl.Psych.GiselaPlatz
BadBederkesa,ZumHasengarten6
Tel.04745-7820270

Radiologie&Nuklearmedizin

InstitutfürRadiologie&
NuklearmedizinDebstedt
LangenerStraße66
Tel.04743-3449850oder
0471-94440

Urologie

Dr.med.LutzBuschmeyer
FacharztUrologie&Andrologie
Langen,LeherLandstr.68
Tel.04743-27440

UrologischePraxisMarcusHauffe
Geestland,DebstedterStraße7a
Tel.04743-948792
www.uro-hauffe.de, info@uro-hauffe.de

Zahnärzte

Dr.WahedBaha
BadBederkesa,Hauptmann-Böse-Str.4
Tel.04745-9113245

MarieWinter
Dr.TimoKäter
JuliaMittelstedt
BadBederkesa,Fehrenkamp4a
Tel.04745-1368

ThomasKessler
BettinaKessler-Schniedewind
Langen,SievernerStraße20
Tel.04743-8725

Dr.med.dent.MichaelKuzaj
BadBederkesa
ImMattenburgerFeld6
Tel.04745-1698

Dr.Linneweber
Dr.Grosse&Partner
Langen,Ziegeleistraße1
Tel.04743-275527oder
04743-9132333

Dr.med.dent.GudrunStrecker
UlrikeLipski
BadBederkesa,Bergstraße23
Tel.04745-231

Tierärzte

TierarztpraxisGeestland
SwantjeKünkel-Schmidt
Debstedt
DrangstedterChaussee96
Tel.04743-9129777

Dr.med.vet.HaraldNagelfeld
BadBederkesa,AnderBurg4
Elmlohe,Schafhausenweg21
Langen,Ziegeleistraße13
Tel.04704-230004

ThomasundBeritWarmann
NicolaiBehrends
BadBederkesa
Raiffeisenstraße55
Tel.04745-6101

TierärztlicheNotfallbereitschaft:
IhrTierarzt teilt Ihnentelefonischmit,
werNotdiensthat.
www.tierarzt-notdienst-bhv.de

Ärzte in der Stadt Geestland – Ärztlicher Notdienst: Tel.116 117

NotrufnummerFeuerwehru.Rettungsdienst 112

NotrufnummerPolizei 110

PolizeikommissariatGeestland 04743 -928-0

PolizeistationLangen 04743-928-270

PolizeistationBadBederkesa 04745-93114-0

Giftnotruf fürNiedersachsen 0551 -19240

Apotheken-Notdienst 0800 -0022833

Telefonseelsorge 0800 -1110111

Opfernotruf 0800 -2800110

Elterntelefon 0800 -1110550

Kinder-undJugendtelefon 0800 -1110333

Bankkarten-Sperrung 01805 -021021

Frauenhaus,Beratungu.Hilfe 0471 -83001

Hilfetelefon„GewaltgegenFrauen“ 08000-116016

Redaktionsschluss- und Anzeigenschluss für März 2026 ist der 20. Januar 2026

Redaktionsschluss- und Anzeigenschluss für April 2026 ist der 24. Februar 2026

Redaktionsschluss- und Anzeigenschluss für Mai 2026 ist der 22. März 2026

Redaktionsschluss- und Anzeigenschluss für Juni 2026 ist der 27. April 2026
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●DieStadtGeestlandgibtbekannt
DieStadtGeestlandbittetBesucherinnenundBesucherderBürgerbüros
darum,vorhereinenTerminzureservieren -entweder telefonischunter
04743/937-2300oderonlineunterwww.geestland.eu

BürgerbüroRathausLangen,
SievernerStraße10
Telefon04743/937-2380

Montag,Mittwoch,Freitag 08.00 -13.00Uhr
Dienstag,Donnerstag 08.00 -18.00Uhr
zusätzlichamzweitenSamstag imMonat 08.00 -13.00Uhr

BürgerbüroRathausBadBederkesa,
AmMarkt8
Telefon04743/937-2390

Montag,Mittwoch,Freitag 08.00 -13.00Uhr
Dienstag,Donnerstag 08.00 -18.00Uhr
ZusätzlichamerstenSamstag imMonat 08.00 -13.00Uhr

AlleanderenTeams,
Telefon04743/937-2300

Montag,Dienstag,Mittwoch,Donnerstag 08.00 -16.00Uhr
Freitag 08.00 -13.00Uhr

TermineaußerhalbderÖffnungszeiten
nachAbsprachemitdem/derSachbearbeiter/in.
Änderungenvorbehalten!

Tourist-InformationGeestland
inderMoor-Therme
Berghorn13,BadBederkesa,Tel. 04745/94335
Öffnungszeiten (Änderungenvorbehalten)

1.Septemberbis30. Juni,montagsbis freitags,
10–12Uhrund14–16Uhr.

ÖffnungszeitenderStadtbüchereienGeestland
Tel. 04743/937-2562,
buecherei@geestland.eu

BadBederkesa,AmMarkt8
DienstagundFreitag 10.00 -12.00Uhr
DienstagbisDonnerstag 15.30 -18.00Uhr

Langen,Lankenweg15(Gymnasium)
WährendderSchulzeit:
DienstagbisFreitag 09.00 -11.30Uhr
MontagbisDonnerstag 15.00 -18.00Uhr

WährendderSchulferien:
Freitag 09.00 -11.30Uhr
MontagbisDonnerstag 15.00 -18.00Uhr
Änderungenvorbehalten.

Moor-ThermeBadBederkesa
Berghorn13,Tel. 04745/9433-0,www.moor-therme.de

AllgemeineÖffnungszeiten:
Bade-undSaunaland

Mo. 10.00–21.00Uhr
Di . 10.00–21.00Uhr (ganztägigDamensaunabis22Uhr)
Mi. 10.00–21.00Uhr
Do. 10.00–21.00Uhr (Saunalandbis22Uhr)
Fr. 10.00–22.00Uhr
Sa. 10.00–22.00Uhr
So. 09.00–20.00Uhr

Änderungenvorbehalten.

GesundheitszentruminderMoor-Therme
Tel. 04745-943335
Mo-Fr 09.00–18.00Uhr
Sa 11.00–18.00Uhr
Sonn-undFeiertagegeschlossen

Bitteausschließlich telefonischeTerminabstimmungen!

Ratsinformationssystem
AufdenSeitendesRatsinformationssystemsderStadtGeestland finden
Sieaktuelle InformationenzuöffentlichenSitzungendesRatesundder
Ausschüsse.AußerdemkönnenSienachDrucksachenundBeratungs-
ergebnissenvergangenerSitzungenrecherchieren.www.geestland.eu

OrtsheimatpflegerundOrtschronisten

JedeOrtschaft inderStadtGeestlandhateinenOrtsheimatpflegerbzw.
Ortschronisten.SiebeteiligensichanderErfassung,Erforschung,Erhaltung,
SicherungundPflegevonGegenständenundWertenderHeimatpflege.
DieAufgabenfelderumfassendieDenkmal-undBrauchtumspflege,die
GeschichtsforschungunddieDokumentierungaktuellerGeschehnisse für
dieZukunft.

Einzelheitenund Informationen findenSieunter:www.geestland.eu

Alfstedt

10.01. 09.00Uhr,Weihnachtsbäumeeinsammeln, Jugendfeuerwehr
Kührstedt/Alfstedt

17.01. 19.30Uhr, Jahreshauptversammlung,Feuerwehrhaus,
FeuerwehrKührstedt/Alfstedt

24.01. 20.00Uhr, Jahreshauptversammlung,Schützenhalle,
SchützenvereinAlfstedt

31.01. 20.00Uhr, Jahreshauptversammlung,Schützenhalle,
Heimatverein

13.+14.02. 19.30Uhr,TheaterabendmitMeckelstedterTheatergruppe,
SchützenhalleAlfstedt, SchützenvereinAlfstedt

Ankelohe

Jeden1.Dienstag imMonat treffensichdieSeniorinnenundSeniorenum
14.00Uhr imAnkeloherHofzumSpielenachmittag.

BadBederkesa

Alte-Post-Bühnee.V.
MattenburgerStr. 20, Informationenunterwww.altepost-buehne.de

Amtsscheunen-Kaffee
AlleBeersterundGästesindherzlichwillkommen.

04.01. ab13.00Uhr, selbstgebackeneKuchenundTorten
inderAmtsscheune

Denken Sie an IhreMärz-Termine! Abgabe bis spätestens 15. Januar 2026 an dana.hebener@geestland.eu

Öffnungszeiten &Veranstaltungen
Januar 2026

Nähere Informationen
erfragen Sie bitte bei den Veranstaltern
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Amtsscheunen-Vermietung
FürprivateFeiern,Seminareusw.:AuskunftMo.-Fr. 16.00bis19.00Uhr
gibtMarliesHeuer, Tel. 04745-1423, frama.heuer@ewetel.net

AnonymeAlkoholiker
Montags,19.30Uhr, imGemeindehausderkatholischenKirche,
Berghorn5

BabykursPEKIP(PragerEltern-Kind-Programm)
FürBabysmiteinemElternteil imerstenLebensjahr
AnmeldungundweitereAuskünftebeiAlmuthv.Stackelberg-Zurmühl
Tel. 04745-910975oderunterhttps://pekip.de

BeersterSkatverein
DieBeersterSkatspielerund-Spielerinnentreffensich jedenDienstagum
19:00Uhr imRistorante „LaFamiglia“amCampingplatz,AnkeloherStr. 14,
27624BadBederkesa, zumÜbungsabend.Eswerden2Serienà32Spiele
nachDSKV-Spielregelngespielt.DerSkatverein freut sichüberGäste,ob
JungoderAlt, alle sindherzlichwillkommen.

BeersterBuchclub
Ev.BildungszentrumBadBederkesa,AlterPostweg2,Tel.: 04745-94950,
www.ev-bildungszentrum.de.
Bücherabende inKooperationmitderBuchhandlungSchließke,
Kostenbeitrag:Euro12,00proTermin inkl. SnacksundGetränke.
Buchungüber:www.ev-bildungszentrum.de/seminar/beerster-buchclub

BeersterWochenmarkt
Freitags,8.00 -12.00Uhr,ParkplatzanderBurg

Beerstonauten
DieGeschichtswerkstatt imVerschönerungsverein trifft sich jeden letzten
Mittwoch imMonat (Lemimo)um19.00Uhr inderAmtsscheune,
Amtsstraße. Interessierte sindherzlichwillkommen. Info:MichaelWoehlert
047457317.

BeneVocale
Kontakt: Tel: 04745-7181,gemischterChormitbuntgemischtemRepertoire
(Leitung: IliaBilenko).Probendienstagsum19:30Uhr inderaltenGrund-
schuleBederkesa,Seminarstr. 9b (außerhalbderSchulferien). Interessierte
sind jederzeiteingeladen,vorbeizuschauenundmitzusingen.

BildungskreisBederkesae.V. (LEB)
AnmeldungenunterTel.: 04745-1223,04745-782089oder
info@bildungskreis-bederkesa.de.
Infosunterwww.bildungskreis-bederkesa.de

07.01. 09.00 -10.00Uhr,Yoga,MelanieSchneider, Sportlerheim
TSVBederkesa,
BadBederkesa,12xMittwochmorgens

07.01. 10.15 -11.15Uhr,Yoga,MelanieSchneider, Sportlerheim
TSVBederkesa,BadBederkesa,12xMittwochmorgens

12.01. 17.30 -18.30Uhr,Yoga,AnneWohlers,AlteSchuleBederkesa,
BadBederkesa,12xMontagabends

12.01. 18.45 -19.45Uhr,Yoga,AnneWohlers,AlteSchuleBederkesa,
BadBederkesa,12xMontagabends

13.01. 15.45 -17.15Uhr,SpeakingEnglish - still noproblem!,
WiebkeHansen,Mühlenraum,AlteSchuleBederkesa,
6xDienstagnachmittags

15.01. 09.00 -10.00Uhr,Rückenfit amVormittag,ClaudiaRoemert,
SportlerheimTSVBederkesa,BadBederkesa,
10xDonnerstagvormittags

20.01. 10.30 -12.00Uhr,HughJenner, EnglishConversation,
LEBSchulungsraum,Heuss-Str. 19,BadBederkesa,
6xDienstagmorgens

21.01. 19.00 -21.15Uhr,Trainingssteuerung,FlemmingRehdner,
LEBSchulungsraum,Heuss-Str. 19,BadBederkesa,
1xMittwochabends

22.01. 15.00 -18.00Uhr,Stricken -Häkeln,ChristineConze,
LEBSchulungsraum,Heuss-Str. 19,BadBederkesa,
5xDonnerstagnachmittags

DiakonieCuxland
MattenburgerStr. 30,Tel.: 04745-7834200
SozialeSchuldenberatung,Schwangerschafts-, Ehe-, Lebens-und
Sozialberatung,VermittlungvonKuren,AmbulanterHospizdienst,
Kirchenkreissozialarbeit

DieSchleuse
Flohmarkt-Annahmestelle:M.Ühlken,Tel.: 04704-930160

DeutscheFibromyalgieVereinigung(DFV)e.V.
AuskünfteGruppensprecherPeerAugustin
Tel.: 04745-7820228 (AB),bad-bederkesa@fms-selbsthilfe.de

DeutscheLebensrettungsgesellschaft (DLRG)
AndreasThiessen,ObersterKamp2,Tel.: 04745-7689

DeutscheMultipleSkleroseGesellschaft
DMSGKontaktgruppeBadBederkesa-LandesverbandNiedersachsene.V.
BirgitSchlake,Tel.: 04745-6413

DieTafeln–Essenwoeshingehört
Gemeindehaus,BeersterMühlenweg1,Tel.: 04745-346
JedendrittenMittwoch imMonatum11.30UhrTafelausgabe

JugendhilfestationBederkesa-Schiffdorf
Margaretenweg2,Tel.: 04745-7825910
bederkesa.jhs@paritaetischer.de

KatholischeKirchengemeindeSt.BenediktBadBederkesa
ZumHasengarten,Kirche täglichgeöffnetvon9.00-18.00Uhr,dienstags /
donnerstags:17.00Uhr,Rosenkranzgebet, samstags:17.00Uhr,Hl.Messe.
Jeden3.Mittwoch imMonatum15.00UhrHl.Messemitanschl.Kaffeeund
Kuchen imHausBerghorn.

Kindertagespflegepersonen
Kindertagespflegepersonen (Tagesmütter), Tel.: 04745-782379

KinoinderAmtsscheune
Anmeldungunter: Tel. 04745-94335

Jeden1.Freitagum19.00UhrveranstaltetderFördervereinTelefon
SeelsorgeElbe-Wesere.V.einenKinoabendaufSpendenbasis inder
Amtsscheune.GetränkestehengegeneinkleinesEntgelt zurVerfügung.

KunstschuleKUBE
InformationenundAnmeldung:04745-5151,
www.kunstschule-bederkesa.deoderkunstschule-kube@ewetel.net.

Neueinsteiger sind indiesenregelmäßigstattfindendenWorkshops
jederzeitherzlichwillkommen:

montags: 09.00-11.30Uhr,OffenesAtelier,Acrylmalerei
17.30-20.30Uhr,GroßflächigamMontag

dienstags: 09.30-11.30Uhr,RundumsZeichnen
15.30-17.00Uhr,MalenundModellieren(ab5Jahre)
16.00-17.30Uhr,AquarellundZeichnung(ab9Jahre)

donnerstags:15.30-17.00Uhr,MalenundModellieren(ab5Jahre)
16.00-17.30Uhr,AquarellundZeichnung(ab9Jahre)

freitags: 15.00-17.00Uhr,Töpferwerkstatt fürKinderundJugendliche

MännerchorBadBederkesavon1876e.V.
ÜbungsabendedesMännerchors jedenDonnerstag18.00 -20.00Uhr, im
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SportheimBederkesa.Gästesindherzlichwillkommen.Tel.: 04745-931203
oder04745-1428

Morbus-Bechterew-OrtsgruppeBadBederkesa
Tel.: 04708-246,RitaGerken

MuseumBurgBederkesa
Amtsstr. 17,Tel.: 04745-943919 (Museumskasse),
www.burg-bederkesa.de, info@burg-bederkesa.de

Öffnungszeiten:
Di.-So.10.00 -17.00Uhr,montagsgeschlossen,Eintritt: Erwachsene
3,00Euro/Kinder, Schüler, Studentenbis18J. kostenlos,über18J.0,50Euro,
SchwerbehinderteundKurgästemitGästekarte2,00Euro

MuseumdesHandwerks
Heubruchsweg8,www.handwerksmuseum-bederkesa.de

ÖffnungszeitenvonAprilbisNovember:Do.+Fr.14 -17Uhr
sowieSa.+So.13 -17Uhr.Gruppenanmeldungensindauch inder
Winterpauseunter04745-7179oder04745-2689747möglich.

Mühle,BeersterMühlenweg11

DieMühlekannaußerhalbderÖffnungszeitennachvorherigerAnmeldung
besichtigtwerden. Informationenbzgl. FührungenerhaltenSieunter
04745-928215oder04745 -94335,www.windmuehle-bederkesa.deoder
Muehle-Beers@t-online.de

RepairCafé
JedendrittenFreitag imMonatvon15.00bis18.00Uhr inderzeit:maschine,
AmMarkt7 inBadBederkesa (Wer Interessehat, sich imRepairCafé
zuengagieren,kannsich telefonischunter:0152-52071400meldenoder
direkt imRepairCafévorbeikommen).

RheumaligaNiedersachsene.V.
AGWesermünde-Drangstedt,Ansprechpartnerin
ChristineSchmidt,Kiebitzweg14,27607GeestlandTel.: 04743-2776832

SchützenvereinBederkesavon1834e.V.
OktoberbisApril:

mittwochs 18.30Uhr, Luftgewehr-Training
SchießstandunterderTurnhalle, Seminarstraße

freitags 17.00Uhr, Luftgewehr-Training für Jugendliche
undLichtpunktschießen fürKinder imSchießstand
unterderTurnhalle, Seminarstraße

KurzfristigeÄnderungenvorbehalten.

Trauercafé
jeweilsam2.Sonntag imMonatvon14.30bis17.00Uhr.
Gemeindehaus,BeersterMühlenweg1,KontaktundAnmeldung
SabineHeinsohn,Tel.: 04745-7418.

TSVBederkesaGeschäftsstelle–
Turn-undSportvereinBederkesav.1896e.V.
Seminarstraße10 (Vereinsheim),27624Geestland
Tel.: 04745/1296/Fax:04745/931146,E-Mail: info@tsv-bederkesa.de

Öffnungszeiten:
Dienstags09.00-13.00Uhr (WährendderFeriengeschlossen!)
WeitereSportangebote,TermineundAnsprechpartner findenSie
unterwww.tsv-bederkesa.de

Jeden1.Mittwoch imMonat,19.00bis22.00Uhr:Sportler-Stammtisch
füralle Interessierten (Getränkeund Imbiss zukleinenPreisen)

WassersportvereinBederkesae.V.
AmKanal37,www.wassersportverein-bederkesa.de ,
info@wassersportverein-bederkesa.de

Debstedt

DeutschesRotesKreuz
„GemeinsamstattEinsam“ -SuppenküchevonOktoberbisOstern jeden
1.und3.Montag imMonat

05.01. 12.00 -13.30Uhr,gemeinsamesSpeisenausder
Suppenküche imGemeindehaus

12.01. 15.00Uhr,Spiele-Nachmittag imGemeindehaus
19.01. 12.00 -13.30Uhr,gemeinsamesSpeisenausder

Suppenküche imGemeindehaus

EineVoranmeldung istnichterforderlich.

FreiwilligeFeuerwehrDebstedt
Dienstder Jugendwehr
JedenMittwoch 17.45-20.00Uhr (außer indenFerien),

Kontakt: JugendwartDanielGünther
0176-80810179,E-Mail: jf-debstedt@outlook.de

HeimatmuseumDebstedt
Heimat-undMuseumsvereinDebstedte.V., Kirchenstraße6,
Infos:04743-3229918

Popchor„nachacht“
Chorprobe
JedenMittwoch19.30bis21.30Uhr (außer indenFerien),

imGemeindehausderKirchengemeindeDebstedt.
Infosunter:www.nach-acht.de

SchützenvereinDebstedt -SchützenhausamWeideweg
Trainingsabend
JedenFreitag 17.00UhrKinderabdem6.Lebensjahr

SchießenmitdemLasergewehr
18.00UhrSchießen für Jugendlicheab12Jahren
19.00UhrSchießenderErwachsenen

Seemanns-ChorDebstedt
JedenMontag19.30 -21.30Uhr,Übungsabend imGebäudeüberderKita
„AnderaltenMühle11“, (HintereingangüberdenSpielplatz)
www.seemannschor-debstedt.de

St.DionysiusgemeindeDebstedt
Gemeindebüro:MontagundDonnerstag8.30bis12.30Uhr,
AmPfarrhaus3,Tel. 047435225,E-Mail: KG.Debstedt@evlka.de,
www.kirchengemeinde-debstedt.wir-e.de

TSVDebstedtvon1948e.V.
TermineHallensport–weitereTermineund Informationenunter:
www.tsv-debstedt.de

montags: 16.00 -17.00Uhr,Kinderturnenab4Jahren
17.00 -18.00Uhr,Kinderturnenab6Jahren
18.45 -19.45Uhr,HulaHoopOnline-Kurs
20.00 -22.00Uhr,Badminton

dienstags: 10.00 -11.00Uhr,Seniorensport
19.15 -20.15Uhr, Frauenfitness
20.30 -22.00Uhr,Volleyball

mittwochs: 16.00 -17.00Uhr,Eltern-Kind-Turnen
19.00 -20.00Uhr,ZumbaFitness

donnerstags: 18.30 -19.30Uhr, Fitness
19.30 -20.45Uhr,Gesundheitssport

freitags: 15.30 -16.30Uhr,Tanzmäuse für4-6 Jährige
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VereinfürDeutscheSchäferhunde
ÜbungszeitenaufdemVereinsgelände–WehdenerStr. 49 inDebstedt
Mittwochsab17:00Uhr /Samstagsab15:30Uhr /Sonntagsab10.00Uhr
Informationenunter0152-32036395 (SaschaStuthmann)

Drangstedt

TSVDrangstedt–Übungszeiten
„FranzösischBoule“aufdemWaldsportplatz:

mittwochs: 18.00–20.00Uhr
bzw.vonNov.–Märzbereitsab15:00Uhr

sonntags: 11.00–13.00Uhr

TSVDrangstedt–Hallensportzeiten:

montags: 16:45 -17:45Uhr, Funktionsgymnastik60+
18:00 -19:00Uhr,BodyFit
19:00 -20:00Uhr,StepAerobic
fürAnfänger

dienstags: 16:00 -18:00Uhr,Trampolin
18:00 -22:00Uhr,Tischtennis

mittwochs: 16:00 -18:00Uhr ,Eltern-Kind-Turnen
18:45 -20:00Uhr ,Karate

donnerstags: 18:00 -19:00Uhr,StepAerobic
19:00 -22:00Uhr,Badminton

freitags: 15:30 -18:45Uhr,Karate
18:45 -22:00Uhr,Tischtennis

samstags: 11:00 -13:00Uhr,Trampolin
sonntags: 09:30 -12:00Uhr, Fußballtennis

InformationenundKontakte:
IngridKohl, Tel.: 04704-1031 fürFunktionsgymnastik60+,
BodyFitundStepAerobic
DorisSöhl, Tel.: 04704-2131 fürTrampolinundEltern-Kind-Turnen
JohannesSchu,Tel.: 0176-34196384 fürTischtennis
BerndW.Froehlich,Tel.: 0152-01994865 fürKarate
SigridKipp,Tel.: 04704-1620 fürBadminton
FrankNolte,Tel.: 0160-96769877 fürFußballtennis

Elmlohe

ChorZwischentöne
ChorprobejedenDienstagvon19.30bis21.00Uhr im
Gemeindehaus inElmlohe. Interessiertesindherzlichwillkommen.
Kontakt:UlrikeBrickwedel,Tel.:0471-85437

03.01. 12.00Uhr,HolzauktionElmlohe
07.01. 09.00Uhr,Klön-Frühstück,Gemeindehaus
09.01. Jahreshauptversammlung,Feuerwehr
10.01. Tannenbaumsammeln,Jugendfeuerwehr
17.01. Reiterball,Reitverein
25.01. KohlwanderungderElmloherVereine,Treffpunkt

Feuerwehrhaus
26.01. Jahreshauptversammlung,Gem.Chor

Flögeln

11.01. 10:00Uhr,Neujahrsempfang,Pfarrscheune,
Kirchengemeinde

14.01. 14:00Uhr,Seniorenkreis,Pfarrscheune,
Kirchengemeinde

24.01. 19:00Uhr,Seniorenklönabend,Feuerwehrhaus,
Feuerwehr

25.01. 09:30Uhr,Kohlwanderung,Vereine,Seebeck,
ASVOGFlögeln

31.01. 19:30Uhr, Jahreshauptversammlung, Jan-Christopher-Hus,
Kranichkring

Holßel

Evangelisch-reformierteKirchengemeindeHolßel
holssel.reformiert.de,Telefon04742-328

18.01. 14.30Uhr,Milch-und-Zucker-Segen imGemeindehaus
30.01. 17.00Uhr,Kindergottesdienst

Hymendorf

10.01. 19.00Uhr,Neujahrsempfang,Kapelle
17.01. 19.30Uhr, JahreshauptversammlungdesSchützenvereins,

Schützenhaus
14.30Uhr,HymendorferTischtennismeisterschaften,
Dorfgemeinschaftsanlage

24.01. 19.30Uhr, JahreshauptversammlungderFeuerwehr,
Dorfgemeinschaftsanlage

Imsum

DasKirchencafé „Klingelbüdel“derZiongemeindeöffnetan
jedem1.Sonntag imMonatum14.30Uhr (außerDez.undJan.)
imGemeindehaus.

TSVImsum-Hallensport

montags: 19.00 -21.00Uhr,Volleyball

dienstags: 15.30 -16.30Uhr,Eltern-Kind-Turnen (Krabbelgruppe)
16.30 -17.30Uhr,Eltern-Kind-Turnen (Kleinkinder)
17.45 -18.45Uhr,Damengymnastik
19.00 -19.45Uhr,Pilates (ausgebucht)

mittwochs: 15.00 -19.00Uhr,Wassergymnastik
18.30 -22.00Uhr,Tischtennis

donnerstags: 17.00 -18.30Uhr, Ju-JutsuKinder / Jugendliche
19.00 -20.30Uhr, Ju-JutsuErwachsene

freitags: 16.00 -17.30Uhr,Geräteturnen
18.30 -22.00Uhr,Tischtennis

samstags: 11.30 -13.00Uhr,Budo-Fitness

Krempel

LandFrauenvereinKrempelundumzu
Tel. 04745-7835458

17.01. 10.00Uhr,TraditionellegemeinsameVeranstaltung
mitdemLFVWanna.Grünkohlwanderungmitdem
Plattsnacker JürgenSchwanemann,anschließend
Grünkohlessen imRestaurant19.
Treffpunkt: InformationsstelleamRathaus.
KostenundAnmeldeschluss stehennochnicht fest.

29.01. 19.00Uhr,BesuchdesStadttheaters imKleinenHaus
„20.000MeilenunterdemMeer“,Anmeldungbis10.01.2026,
Männer /Partner /Freundesindherzlichwillkommen.

Langen

OffeneSprechstundebeiderBürgermeisterin
15.01. 16.00-18.00Uhr,RathausLangen,Büro1.21,

SievernerStraße10

BegegnungsstätteKapitänMayerVilla
LeherLandstraße14, rechtsvomLindenhofParkplatz

13.01. 15.00Uhr,HistorischerKlönschnackmitHermannWestedt
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Behindertensport-GemeinschaftLangene.V.
Nordeschweg50,27607Geestland,Tel. 04743-4560
Bürozeiten:ErsterMittwoch imMonatvon10-12Uhr
E-Mail:behinderten-sport-langen@nord-com.net
DerVereinbietet:Reha-Sport, Sitzgymnastik,Herz-Sport,
SportmitMehrfachbehinderung

BEWBeratungsbüro
Lehmkuhlsweg1,Tel.: 04743-9132042,www.bew-bhv.de
Mittwoch 13.00 - 15.00 Uhr oder nach telefonischer
Vereinbarung Beratung des BEW zu Pflege u. Pflegeversicherung,
Schuldnerberatung.

DeutscheLebensrettungsgesellschaft (DLRG)
Landesverband Niedersachsen, Bezirk Cuxhaven-Osterholz
Ortsgruppe Langen e.V., Infos unter www.langen-sievern.dlrg.de
oder 04706-1629

DRKFamilienzentrumStorchennest
Debstedter Str. 120, 27607 Geestland-Langen
Öffnungszeiten Büro: Dienstag und Donnerstag 9.30 - 12.30 Uhr
E-Mail: fz-langen@drk-wem.de, Tel.: 04743-948554

Die Angebote des DRK finden Sie unter: www.drk-wem.de

Familie inNot-Kleiderkammer
Imsumer Straße 20, Tel.: 0176-32300082

Guttempler-GemeinschaftLangen
Treffen mittwochs um 18.45 Uhr, Gemeinderäume
St. Petri Kirchengemeinde Langen

Vertrauliche Beratung für Alkoholgefährdete und deren Angehörige.
Ansprechpartner Tel. 04743-5743 oder 04707-459

RepairCafé
jeden dritten Samstag imMonat von 10.00 - 13.00 Uhr in der
Begegnungsstätte „Mayer-Villa“, Leher Landstraße 14
(Wer Interesse hat, sich im Repair Café zu engagieren,
kann sich unter: info@rc-langen-cux.de melden oder direkt im
Repair Café vorbeikommen)

TVLangen
Nordeschweg 50, 27607 Geestland, Tel.: 04743-8511
Fax: 04743-275287, info@tvlangen.de

Informationen über die Homepage www.tvlangen.de
oder die Geschäftsstelle.
Öffnungszeiten: Mi. 9.00-13.00 Uhr und Do. 15.00-18.30 Uhr
(in den Ferien geschlossen).

Der Sportverein in Langen bietet: Badminton, Faustball, Fußball,
Handball, Karate und Aikido, Leichtathletik, Tennis, Tischtennis
und Turnen für Kinder und Erwachsene z. B. Aerobic, Qi Gong,
Rücken- undWasser-Gymnastik, Yoga, Trampolin…

Volkshochschule imLandkreisCuxhavene.V.
Debstedter Str. 5a, Tel. 04743-92210

WochenmarktLangen

freitags: 7.00 - 13.00 Uhr im Lindenhof

Lintig

01.01. 11.00 Uhr, Neujahrsblasen, Mühlenverein
03.01. 19.00 Uhr, Knobeln und Doppelkopf,

Förderverein / Feuerwehr

09.01. 20.00 Uhr, Jahreshauptversammlung,
Schützenverein

10.01. 19.15 Uhr, Jahreshauptversammlung,
Förderverein / Feuerwehr

10.01. Weihnachtsbäume einsammeln,
Förderverein / Feuerwehr

23.01. 19.30 Uhr, Jahreshauptversammlung, MTV
31.01. 15.00 Uhr, Grünkohlwanderung, Örtliche

Vereine (bei Roes)

Neuenwalde

RegelmäßigeVeranstaltungen:

montags:
16.15 Uhr Eltern-Kind-Turnen (1–4 Jahre), TSV,

Sporthalle
18.00 Uhr Jugendfeuerwehr, Übungsabend

im Feuerwehrhaus
18.30 Uhr Alphornbläser, Übungsabend

in der Aula der Grundschule
19.30 Uhr Posaunenchor, Übungsabend

im Gemeindesaal

dienstags:
19.00 Uhr Übungsabend der Schützen

in der Schützenhalle

donnerstags:
16.00 Uhr Kinderturnen (ab 4 Jahren), TSV, Sporthalle
18.30 Uhr Gemischter Chor, Übungsabend

im Gemeindesaal
19.00 - 20.30 Uhr Schwimmstunde, TSV,Moor-Therme

Bad Bederkesa
20.00 Uhr Jagdhornbläser, Übungsabend im Saal

der Gaststätte „Zur Traube“

freitags:
15.00 Uhr Übungsnachmittag der Schützenjugend

im Schützenhaus

Ringstedt

03.01. 20:00 Uhr, Freiwillige Feuerwehr:
Jahreshauptversammlung, Schützenhalle

09.01. 14:30 Uhr, Ringster Senioren Treff: „Madda un Kede“
10.01. 09:00 Uhr, Freiwillige Feuerwehr: Tannenbaumsammlung
17.01. 20:00 Uhr, Schützenverein Ringstedt:

Jahreshauptversammlung, Schützenhalle

FreiwilligeFeuerwehr

1. Sonntag imMonat, 09:00 Uhr, Monatsdienst Einsatzabteilung
2. Montag imMonat, 19:00 Uhr, Dienstabend Einsatzabteilung

JugendfeuerwehrRingstedt

freitags, 17:30 - 19:30 Uhr, Dienstabend Jugendfeuerwehr

Sievern

TSVSievernHallensport
montags:
16.15 - 17.15 Uhr Eltern-Kind-Turnen für 1 bis 3-Jährige
17.35 - 18.55 Uhr Langhanteltraining

für Frauen undMänner
19.00 - 19.55 Uhr Sportfit für Frauen undMänner
20.05 - 22.00 Uhr Badminton
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dienstags:
16.00 - 17.00 Uhr Kinderturnen für 5 bis 6-Jährige
18.30 - 19.30 Uhr Zumba
19.30 - 21.00 Uhr Mixed Volleyball – Hobby pur,

ab 18 Jahren

mittwochs:
17.30 - 19.00 Uhr Basketball für den Jahrgang 2016

donnerstags:
15.45 - 16.45 Uhr Kinderturnen für 3 bis 4-Jährige
17.00 - 18.00 Uhr Kinderturnen für Grundschulkinder
18.00–19.00 Uhr Step-Aerobic ab 16 Jahren
19.00 - 20.00 Uhr Bodyforming, ab 16 Jahren
20.05 - 22.00 Uhr Mixed Basketball, ab 18 Jahren

freitags:
17.00 - 19.00 Uhr Cornhole
19.00 - 20.00 Uhr Geh-Fußball (nur imWinter)

samstags:
11.00 - 13.00 Uhr Mixed Basketball, ab 18 Jahren

TSVSievern–AlteSchule
montags:
09.00 - 10.00 Uhr Gesundheitssport für Frauen undMänner
18.15 - 19.15 Uhr Gesundheitssport für Frauen undMänner

dienstags:
09.00 - 10.00 Uhr Gesundheitssport für Frauen undMänner
10.15 - 11.15 Uhr Gesundheitssport für Frauen undMänner

mittwochs und freitags jeweils:
09.30-10.30 Uhr Krabbelgruppe für Kinder im Krabbelalter

und Eltern

Information und Kontakt: vorstand@tsvsievern.de
oder christina.cordes@tsvsievern.de

Privatpraxis für

GANZHEITLICHE MEDIZIN
DANIELA HILGEN

Praktische Ärztin / FA Anästhesie

Akupunktur Homöopathie Naturheilverfahren

Chron Erkrankungen, Schmerzsyndrome, Lähmungen,
Infekt-anfälligkeit, Allergien, Psychosomatische Erkrankungen

Termine nach Vereinbarung 04745-7237
praxis.hilgen@gmail.com Geestland, Pferdemühlendamm15

DACHDECKERMEEIISSTTEERR JJOOOST
Joon Stemmermann

Meckelstedter Str. 28
27624 Geestlandd

01522 8833969944
info@ddmm-jooost.dee
dachdeckeermeiisster_joost

ddm-joost.de

Ihr Problem ist unsere Aufgabe …

Häusliche Krankenpflege

Carola Hüllen
Bad Bederkesa
AmMarkt 3 · 27624 Geestland

Telefon 04745 94 45-0
Mobil 0152 34 12 48 58

Seestadt-Røsterei · info@seestadtrösterei.de Die Kaffeerösterei der

KAFFEEGENUSS

AUS UNSERER

HAUSEIGENEN RÖSTEREI

HAUSEIGENEN RÖSTEREI

ERHÄLTLICH
- im Brötchengeber

der

Lebenshilfe Bremerhaven,

Adolf-Kolping-S
traße 24

- Edeka Center Knauer

Bremerhaven, Roter
Sand



DER GÜNSTIGSTE STROM

UND HEARTBEAT AI
– DANK WIND, SONNE

Unsere intelligenten Energieprodukte
für Ihr Zuhause:

Solaranlage Stromspeicher

Heartbeat AI

Wärmepumpe

WallboxKlimaanlage

1K5-bremerhaven.de

Info-Events bei 1KOMMA5° Bremerhaven
• Sonntag, 21.12.2025 um 14:00 Uhr · Adventsnachmittag
Weihnachtsplätzchen und Energieimpulse

• Samstag, 03.01. 2026 um 10:00 Uhr · Energiefrühstück
Frühstück und Energieaustausch in lockerer Runde

• Donnerstag, 15.01.2026 um 19:00 Uhr After-Work
Energiegeladen in den Feierabend

1KOMMA5° Bremerhaven GmbH
Drangstedter Str. 37, 27624 Geestland

IHR DIREKTER ANSPRECHPARTNER

Enrico Wiedon
0160 909 511 26
enrico.wiedon@1komma5.com

ONLINE
ANMELDEN

Live
informieren in
Geestland


